
MMkner L agli Litt
Anzeigen -P reiSt

189 ? »Samstag , den 13 . August . Fernsprecher No . 52 .
Uo . 374 . Fernsprecher No . 52 .

Deutsches Deich .
Abend - Ausgabe

Montag probeweise den Tropenanzug
Palästina angelegt werden soll . Der I

r

einem Ehepaar zu , welches 16 Kinder hatte , Heuer trug den

Sieg eine Wittwe davon , die von ihrem Verdienst als

Wäscherin 6 Kinder ernährt . Das Urtheil der Preisrichter
wurde jedoch von einem Schiffsarbeiter für ungerecht be¬

funden : indem er , selber im Besitz von 9 Kindern , eine

Wittwe mit 5 Kindern heirathete , glaubte er im Interesse

der Bevölkerungsvermehrung das Höchste geleistet zu haben .

Während nun Geist und Sinne am Anfachen des Lebens

mit wechselndem Erfolge thätig sind , räumt der Tod un¬

ermüdlich in den Menschenreihen auf und hat mit seiner

unerbittlichen Sense in der letzten Woche zwei bekannte

Pariser Kuustgrößen hinweggemäht . Charles Garnier , der

Architekt des Pariser Opernhauses , starb im Alter von

73 Jahren . Er hatte einen thätigen Geist , ein glänzendes
unternehmendes , echt französisches Temperament , doch ge¬

hörte er zu jenen Künstlern , welche berufen scheinen , nur

ein einziges Meisterwerk im Leben zu schaffen . Er hat

viele Werke ausgeführt und viele geplant , doch nur die

Oper hat sein Kunstideal und dasjenige des modernen Kunst -

geschmackcs erfüllt . Die Pariser Oper wird von Vielen für das

schönste und vollkommenste Theater der Welt gehalten und bildet

mit dem Nordbahnhof , den „ Halles “ und dem „ Trocadero “

die charakteristischsten Baudenkmäler der letzten zwei Drittel

des Jahrhunderts . Ein gültiger Beweis für dir Originalität
des Werkes ist der Umstand , daß es einen bedeutenden Ein¬

fluß auf die moderne Architektur seit 25 Jahren üble . Kein

Werk wurde so oft mit oder ohne Absicht nachgeahmt und

bei jedem Konkurse hatte man Gelegenheit auszurufen :

Schon wieder die Oper ! Im Jahre 1825 geboren , erhielt

er im Jahre 1848 den Grand prix de Rome und studirte

dann längere Zeit in Rom die Denkmäler der alten Kunst .

Am mächtigsten wurde er jedoch von der Renaiffance

Afrikas auf dem Rücken von Trägern , welche für denMarsch

bis zur Küste 25 bis 30 Tage gebrauchten , unter be¬

deutenden Kosten transportirt werden mußten , da durch¬

quert heute das Dampfroß als Träger der Civilisation den

Urwald , und legt den gleichen Weg in einem Zeitraum von

20 Stunden zurück , die Kosten der Beförderung auf einen

verhältnißmätzig geringen Betrag reduzirend .

Allein damit ist den Aufschlicßungsarbeiten des Cougo -

staates noch keineswegs ein Ziel gesetzt : schon hat König

Leopold eine Reihe weiterer Aufgaben in Angriff nehmen

lassen , die auf 12 Millionen Francs veranschlagt worden

sind . Hierher gehören die Herstellung einer Anzahl

von Dampfern für den Postdienst auf demFlusse , Anschluß¬
arbeiten der Eisenbahn am Stanley - Pool , Ausführung der

Helle - Eisenbahn , Anlage von Plantagen und , last not least ,

Bau einer telegraphischen Verbindung zwischen Leopoldville

am Pool und dem Tanganyika - See . Da diese Tclegraphen -

linie innerhalb des Congostaates liegen wird , hat man bei

der Anlage derselben internationale Verwickelungen nicht zu

befürchten , indeß verhehlt man sich keineswegs die sonstigen
großen Schwierigkeiten , welche sich ihr entgegenstellen . Sollte

es gelingen , den Plan auszuführen , so wäre dadurch die

Möglichkeit geboten , mit Hülfe des bekanntlich von Cecil

Rhodes projektirten Telegraphen vom Kapland zum Tanga -

nyika , eine Depesche direkt von Kapstadt bis zum Stanley -

Pool zu senden . Inzwischen durfte die Eroberung des

Sudans Seitens England durch Kitchener - Pascha ihren

Fortgang nehmen , womit zugleich die Ausführung eines

Telegraphen von Norden her Hand in Hand geht , während

man deutscherseits nicht müßig ist , und eifrig an dem

Projekte einer Leitung von der Ostküste bis zum Tanganyika
arbeitet . Unter diesen Umständen wird man es kaum al ?

allzu optimistisch bezeichnen können , wenn behauptet wird ,

der dunkle Erdtheil werde , bevor unser Jahrhundert zur

Neige geht , in seiner ganzen Ausdehnung von Norden nach

Süden und von Osten nach Westen von Telegraphenleitungen
durchquert werden . An all diesen civilisatorischcn Arbeiten

hat , wie begreiflich , die Verwaltung des Congostaates ein

sehr reges Interesse , und es kann ihr die Anerkennung nicht

versagt werden , daß sie ihre Aufgabe von weiten Gesichts¬

punkten aus betrachtet . Indeß verkennt man auch in Europa

und besonders in Belgien keineswegs die Bedeutung , welche

die Unternehmungen für die Erschließung Inner - Afrikas haben .

Auf dem Dampfer Albertville , welcher am 11 . Juni von Ant¬

werpen aus in See ging , um die Theilnehmer an den Eröffnungs¬

feierlichkeiten der Cougobahn nach der Westküste Afrikas zu

führen , befanden sich Vertreter aller größeren europäischen

Nationen . Deutschland war durch den Forscher und Diplo¬

maten Dankclmann vertreten . Ist es nicht bezeichnend

genug , daß gegenwärtig dort in Gegenden , welche noch vor

wenigen Jahrzehnten keines Weißen Fuß betreten hatte ,

europäische Civilisation mit all ihren Errungenschaften den

Einzug hält . Wo Stanley beim Schein brennender Dörfer

erbitterte Kämpfe gegen die Eingeborenen zu bestehen hatte ,

da vergnügen sich heute die Theilnehmer einer Festfahrt ,

umgeben von allem Komfort Europas . Mit vollem Rechte

kann man von den Erbauern der Congobahn sagen , sie

waren Pioniere der Civilisation und haben sich ein bleibendes

Verdienst um die Menschheit erworben . W .

angezogen , und Garnier ist in Wahrheit als ein

Mann der Renaissance mit einiger Einwirkung der

orientalischen Kunst zu bezeichnen . Und diese beiden

Kunstrnomenle beherrschen auch die Schöpfung der

Oper . Die Wiedereinführung der Farben und des Golds ,

für welche die moderne Baukunst Garnier Dank wr >,

stempelte ihn in den Augen der offiziellen Architekten , der

Anhänger alter Traditionen , zum Neuerer und Revolutionär .

Seit dem 17 . Jahrhundert hatten die französischen Bau¬

werke jeden Farben - und Goldschmucks entbehrt und waren

zu Steinabstraktionen geworden . Garnier gebührt das Ver¬

dienst , auch den klassischen Profilen die Farbenpracht und

Metallornamentik wicdergegeben zu haben . Einer seiner

letzten architektonischen Versuche , die Darstellung der Ge¬

schichte der menschlichen Wohnungen auf der Pariser Welt¬

ausstellung von 1889 , ist als mißlungen zu betrachten .

Im Alter von 73 Jahren starb auch gestern ein be¬

kannter Pariser Maler , Eugöne Bondin . Mit dem starken
und rüstigen Körper eines Land - und Seemanns vereinigte

er einen zarten , feinen und bescheidenen Sinn . Als Künstler

war er der reinste Typus eines Malers , der nur seinem
Berufe lebt . Seine See - und Landschaftsbilder umfasse »

die Gegenden Hollands , der Provence , Venedigs — für die

Nachwelt jedoch wird er der Maler der Küsten der Normandie

bleiben , deren Luft , Leben , Wasser und Himmel er vorzüg¬

lich darzustellen verstand . In der Künstlerwelt erfreute er

sich des rühmlichen Namens : „ König der Himmel
"

.

Von den Künstlern der Vergangenheit führt eine einfache

Jdeenverbindung zu den Künftlern der Gegenwart , denen

sich soeben eine dankbare und ruhmversprechende Ausgabe

eröffnet . „ Auf den Abhängen des Seine - Ufers in Pc
^
ltz

ein Palast , der , das Angenehme mit dem Nützlichen , btt Br -

* fiof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser trug
bei seinem Frühspazierritt im Park zu Wilhelmrhöhe am vergangenen' ' ‘ ~ ......

; , der aus der Reise in
Üeberrock , sowie die eng ,

anliegenden Beinkleider sind von güblichweistem Stoff , über die
Brust zieht sich eine gelbe Verschnürung . Die Reitstiesel sind von
gelbbrauner Färbung . Den Anzug vervollständigt der Tropenhelm
mit gelber Spitze .
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Uom Congs .

Zwanzig Jahre sind verflossen , seitdem es zum ersten

Mal einem Europäer gelang , den Lauf des Congo von der

Wasserscheide ab , die ihn vom Tanganyika - See trennt , bis

zu seiner Mündung im Westen des schwarzen Erdtheils zu

verfolgen . Stanley war der kühne Reisende , der drei Jahre

vorher von Zanzibar aufgebrochen war , um zu ergründen ,

wohin sich die gewaltigen Wassermassen westlich der großen

ostafrikanischen Seen ergössen . Er fuhr den Oberlauf des

Fluffcs , der bereits häufig eine Breite von einer deutschen

Meile hatte , unter beständigen Kämpfen mit den Eingeborenen

hinab bis zu dem See , der später ihm zu Ehren Stanley -

Pool genannt wurde , stieß aber von dort ab auf eine Reihe

von Stromschnellen und Füllen , die zu überwinden es der

ganzen , großen Energie dieses viel angefeinbeten Mannes

bedurfte .
'

Als er dann nach Europa zurückgekehrt war ,

erklärte er unumwunden , ohne eine Bahnverbindung von

der Küste bis zu dem Punkte , wo der Schiffahrt keine

Hindernisse mehr entgegenstehen , sei der Congo von keiner

oder nur geringer Bedeutung , mit einer solchen aber werde

fein Besitz Millionen einbringen . Dieses Wort fiel auf einen

günstigen Boden . Als die Verhältnisse des neugeschaffenen
Congostaates durch die Congo - Acte in ihren Grundzügen

festgelegt waren und Leopold II . , der König der Belgier ,

souveräner Herrscher desselben geworden war , da trat man

sofort dem Plane näher . Es wurde eine Gesellschaft
gegründet mit einem Grundkapital von 25 Millionen Francs ,
von denen der belgische Staat , als dessen Kolonie das

Deutschland an Größe etwa dreimal übertreffende Gebiet

im Grunde anzusehen ist , 10 Millionen zeichnete . Allein

schon bald zeigte es sich , daß man die Schwierigkeiten unter¬

schätzt und mit dem aufgebrachten Kapital bei Weitem nicht aus -

reichen werde . Das Projekt schien dein Untergang geweiht , da

widmete sich ihm der damalige belgische Major , jetzige Oberst¬

lieutenant Thys , und seiner energischen Thätigkeit , seinem
L Organisationstalente gelang es , in den Kreisen der Kolonial -

freunde Belgiens neue Anhänger zu werbe « und immer weitere

Gelder zusammenzubringen , und vor Kurzem , Anfang Juli ,

konnte endlich die feierliche Einweihung und Inbetriebnahme

des Unternehmens stattfinden . Mit einem Kostenaufwande
von nicht weniger als 65 Millionen Francs ausgeführt ,

verbindet die 400 Kilometer lange Bahn Matadi den See¬

hafen an der Mündung des Riesenstromes mit Doldo , der

Endstation am Stanley - Pool , von wo aus der Schiffahrt ,

die schon heute mit einer großen Anzahl von Dampfern be¬

trieben wird , ein Stromgebiet offen steht , von dem 18,000

Kilometer schiffbar sind . Sie stellt den dritten , aber be¬

deutendsten der Schienenwege dar , welche bis jetzt von Westen

her in den schwarzen Erdtheil eindringen . Der erste war

die Linie Saint Louis — Dakar in ftanzösisch Senegambien ,

der zweite San Paolo de Loanda — Gambaka in der portu¬

giesischen Kolonie Angola . Keiner von ihnen aber kann

sich im Entferntesten mit dem jetzt eröffneten messen , was

Ausdehnung und Bedeutung betrifft . Wo bisher die Schätze

(Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

Von unserem Korrespondenten .

Seltsames Preislegat . - Todte « unstgröße » . - Sin

« onknrSthema . — Eine L,,streife nach vem Congo .

Paria , 9 . August .

Unter der Anzahl von Preisen , die in den letzten Tagen

in Paris zur Vertheilung gelangten , giebt es einen , welcher

— wenn auch nicht wie die meisten — dem Erziehungs -

oder Kunstgebiet angehörend , doch sowohl durch seinen Zweck ,

als auch durch die Form , in welcher er ertheilt wird , Jntereffe
erweckt . Ein im Jahre 1893 verstorbener Pariser , Modeste ,

hat die Stadt Paris zur Vollstreckerin seines Testaments

gemacht , in welchem ein Legat , dessen jährliches Einkommen

900 Frcs . beträgt , dem Zwecke gewidmet ist , „ zur Vermehrung

der Bevölkerung beizutragen " . Der Preis von 900 Frcs .

soll daher alljährlich einem Arbeiter oder einer Arbeiterin

zuerkannt werden , welche die größte Zahl von legitimen

oder natürlichen Kindern aufweisen . Doch sollte dem so

ums Vaterland Verdienstvollen der Preis nicht in Geld

oder natürlichen Gütern , sondern in Gestalt von Haus ober

Grund übergeben werden , „ um ihn der Sorge um die Miethe zu

entheben " . Da nun aber in Paris weder Haus , noch Feld

für 900 Francs zu haben find , so verfiel man auf die

sonderbare Idee , den Preis in ein Kaflabüchlein für das

Greisen - Asyl umzuändern . Damst wurde dem Preise natür¬

lich seine eigentliche zweckentsprechende Nützlichkeit — dem

armen Arbeiter die Kinderlast zu erleichtern — benommen .

Die Ausfichten auf daS Alter im Arbeiterstand schetnen

jedoch so traurig zu sein , daß sich auch für diesen Preis in
°

den zwei Bezirken , für welche der Prets bestimmt ist , zahl -

reiche Kandidaten melden . Im Jahre 1897 fiel der Preis

« o . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Mk . « O Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psa . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .
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* Berlin , 12 . August . Die „ Kölnische Volkszeitung
" hat

behauplei , daß der Kaiser dem früheren Kriegsminister Bronsart
v . Schelleudorf cb sehr übel genommen habe , als dieser bezweifelte ,
der Reichstag werde den geplanten weiteren Heeresvermehruiigen
nachgebeu . Hochausgerichtet soll der Kaiser dem Minister zugerufeü
haben : „ Wenn ich es aber befehle !" Demgegenüber sind die

„ Berliner Neuesten Nachrichten "
ermächtigt , zu erklären , daß diese

Erzählung auf freier Erfindung beruhe . Der frühere Kriegsminister
habe nie bezweifelt , zu jeder nothwendigen Verstärkung unserer
Wehrkraft die Zustimmung der Volksvertretung zu finden , sei er
der tagenden , oder , falls diese versagt und aufgelöst wird , der neu
gewählten . ( UebrigenS kennt der Kaiser auch viel zu gut die Grenzen
seiner Macht , als daß er in einer so ungeschickte » Weise die Volks¬

vertretung hatte brüskireu löunen . schon deshalb trug jene Notiz
den Stempel der Erfindung .)

Die Schlächtergesellen verlangen eine gründliche Reorganisation
des Herbergswesens und der Arbeitsvermittelung . Die Preise für
Sveisen und Getränke aus der Herberge sollen von eine , Kommiffon
festgesetzt weiden . Weiter wird geklagt , daß besonders in den größeren
Geschäften die Sonntagsruhe uicht innegehalten werde . Ferner ver¬
langen die Gesellen , daß ein anderer Modus bei der Kündigung
zwischen Meistern und Gesellen eingesührt werde . Bisher war es
üblich , daß die Kündigung am Sonntag erfolgte . Vielfach hat dies

zu Unznträglichkeiten bezüglich des Abgangs und Zuzug » am Sonn¬

lag geführt ; daher liege es in beiderseitigem Interesse , die Kündigung
in die Wochentage zu verlegen . Den Meistern ist nahegelegt worden ,
daß die Gesellen gar nicht davor zurückschrecken würden , den

Forderungen durch einen Streik zum Siege zu verhelfen .
* lieber di » preußische Uerwaltuitgspolitik erzävlte

Fürst Bismarck dem Dr . Kiefer , Dem früheren Herausgeber der

„ Westd . Ztg .
" : „ Was mir als Hauptgeblechen der jetzigen preußischen

Verwaltung erscheint , ist die beliebte Besetzung der Verwaltungs¬
stellen nach politischen Grundsätzen . Der alte preußische Landrath ,
der seinen Posten bis an jein Lebensende bekleidete , und der Preußen
stark gemacht hat , ist ausgestorben . Die LandralhSsiellen befinden sich
heule bereits zur Mehrzahl in deuHauden junger politischer Streber ,
die sie al « eine möglichst kurze DutchgangSstation zu höheren Postet : be»

tr ach ien , ihren Bezirk oft über Haupt während ihrer ganzrn Amlstbätigkeit
nicht genau kennen lernen , dagegen bestrebt sind , sich dem Minister
thiinlichst polilfich nützlich zu erweisen , um recht rasch aus dem
Landrathsamt wieder heraus und weiter zu kommen . Ein früch -

gebackcuer Regierungsafiefsor , besonders wenn fein Barer oder
Gönner ein einflußreicher Abgeordneter oberPolitiker ist , kann -' ^ er
fein , nach ein paar Ai . ftandsmcnalen Beschäftigung auf l

aicning eine LandralhSstelle zu bekommen . Das ist fehl von
für die Verwaltung wie für die gesunde und aufrechte pou . gche
Gest NUNNg. "

* Der Verband der gandelsgiirtuer Deutschland »

hielt in diesen Tagen in Halle seine 15 Jahresversammlung ab .
Die Mitglicderzahl betrug zu Beginn 1898 : 2679 gegen 2454 im

Voisahr -, bis zum 1 . Juli d . I . sind 123 nette Mitglieder hinzu -

fleirtten ; gegenwärtig zählt der Verband beteil « 2850 Mitglieder .
Bei Berathun « der Schutzzoll -Angelegenheit sprach sich die Mehrzahl
der Redner für Schutzzölle der Garteiidauprodukle aus und die Ver »

sammlung erklärte sich eiitstiinmig für Einführung derselben Der

Antrag des Vorstandes , zu beschließen , daß der Vorstaud bet dem

Bundesrath und dem Reichstag dabin vorstellig werde , der Gewerbe -

ordnuttg an geeigneter Stelle einznsügen : „ Erzeugnisse de » Garten -

baue » aller Art , als Blume » , Pflanzen , Gemüse , Obst , Bäume ,
Sträucher , Sämereien und Llnmenzwiebeln dürfen im Auktionsweg
nur in einem Umkreise von 25 Kilometern von ihrem Produktiousort
vertrieben werden " wurde einstimmig angenommen . Die Doppel¬

gruppe Großherzogthum Hessen und Hesien -Nassau beantragte , bei
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Ertheilung von Werthzeugnisten Seitens des Verbandes die größte
Vorsicht obwalten zu lasten und in Zukunft solche Werlbzengniste
nur für wirklich haudelswertbige Erzeugnisse der Gartenbaus aus -

zuftellcn , nachdem dieselben längere Zeit beobachtet und geprüft
wurden . Der Antrag wurde in eingcbeuder Weise von Herrn
E . Becke r - WieSbaden begründet und einstimmig angenommen .
Die Verbandsgruppen Hamburg und Ostpreußen beantragten , an
zuständiger Stelle vorstellig zu werden , daß Sendungen mit lebende »
Pflanzen zum Frachtgutsatz al » Eilgut bcsördert werden dürfen .
Es tvurde die Einsetzung eines Ausschusses beschloffen , welcher eine
eingrbcudc volkSwirthschaftliche Begründung zu diesem Antrag auS -
arbeitcn soll . Bon derselben Doppelaruppe wurde beantragt , zu
beschließen , daß der Verband die StaatSregieruug ersuche , als
BanmWärter möglichst nur gärtnerisch vorgcbildete Leute an -
zustelleu und diese in einem Bauinwärterkrirsus noch besonders mit
ihren Obliegenheiten bekannt machen zu lasten , bei nicht gärtnerisch
vorgebiidcten Leuten jedoch eine sechSmonatigeAuSbildung sür Baum -
wärtcr zu verlangen . ( Referent I . Ro th in ül Ier - Mainz .) In
der Besprechung des Antrag » machte sich gegen denselben ein leb¬
hafter Widerspruch geltend und eS erfolgte denn auch die Ablehnung
des Antrags . Der Antrag , geeignete Wege zu bahnen , daß den
deutschen Haudelrgärtucrn von den Holländer Versaudtsirmen für
gelieferte nachweislich schlechte Blumenzwiebeln , die durch Krankheit
öder schlechte Qualität minderwerthig sind , Ersatz geleistet wird bezw .
diese Firmen ersatzpflichtig sind , um de « Uebcrvorlheilungcu und den
damit verbundenen jahrelange » Prozessen ein Ziel zu setzen , wurde
angenommen . Ein weiterer Beschluß , cutsprecheud einem Antrag
der Tovpelgruppe Großherzogthum Hessen und Hesten - Rastau , ging
dahin , daß der Vorstand bei der Regierung vorstellig werden soll ,
damit die Gemeinden thuulichst ihren Bedarf von Obstbäumen im
Inland decken , und ihnea solches bei Gewährung einer Geldbcihnlfe
Seitens des Staates zur Bedingung gemacht werde . Der Antrag
winde in der Versammlung begründet durch P . Schetter - Wics -
b ad e n . Braunschweig wurde als Ort für die nächstjährigeWander -
versaimnlung bestimmt . Mehr al » 200 Delegirte machten einen
Ausflug zum Kaiser - Denkmal auf dem Kyffhäuscr .

Ausland .
* Italien . Das Befinde » des Papstes ist andauernd un¬

günstig . Die Schwäche ist in starker Zunahme begriffen . Er kann
sich kaum noch auf den Füßen halten . Die Audienzen sind infolge
besten abgesagt worden . — Eine Note der „ Ostervatore Romano "

tadelt den Pfarrer zu St . Stephan in Wien , daß er die katholische
Prinzessin Dorothea von Coburg mit dem lutherischen Herzog Ernst
Günther von Schleswig - Holstein kirchlich getraut habe , ohne die
nothwendige Zusage Seitens des Bräutigams für die katholische
Erziehung der Kinder . Diese Tbat habe dem Papst schwer miß¬
fallen , sei es , weil man ohne eine solche Gewähr die gemischte Ehe
niemals anerkennen werde , sei es , weil in der gemischten Ehe ei »
rituell religiöser Akt niemals gestattet ist . Die äußerste Konzession
wäre gewesen , daß der Psarrer sich aus die passive Assistenz be¬
schränkte . Das Verfahren des Pfarrers war verdammeuswerth .
( Diese Hciraths - Angelegenbeit hat in der ultramontaue » Presse , wo
sie in langen Artikeln als das „Coburger Acrgeruiß "

bezeichnet
wurde , einen Sturm von Schmähungen gegen das hohe Brautpaar
heraufgerufen , aus dem er sich hoffentlich nichts gemacht hat . Es
ist bezeichnend , wie wenig der klerikale Uebereifer rein persönliche
Angelegenheiten , wie es doch die Abmachungen eines Brautpaares
sind , zu respektiren weiß , wenn er sich dadurch in seinen Interessen
berührt fühlt .)

* Linnsiretch . Graf Christian Esterhazy befindet sich bei
seiner Blutter in der Nähe von Bordeaux , von wo er eine Eingabe
an die Staatsanwaltschaft gegen seinen Onkel , den Major Esterhazy ,
machen wird . — Dem „ Tempr " zufolge steht der Abschluß des
Vertrags zwischen den Telegraphenverwaltmigen Frankreichs ,
Spaniens und Luxemburgs , betreffend die Ermäßigung der
Gebühren fürTclegramme derZeitnngen,bevor . Weitere
Abkommen mit England , Portugal , Serbien , der Schweiz , Dänemark
und Norwegen stünden in Anesicht .

* Bulgarien . Die Streitigkeiten lm Vilajet Adrianopel nehmen
einen bedenklichen Charakter au . Die türkischen Grenzwachen ver¬
hindern die Einwohner der bulgarische » Ortschaften im Einbringen
der Ernte und verlangen unberechtigter Weise einen Zehnten . Fall »
die diesbezüglichen Reklamationen in Konstantinopel fruchtlos sein
sollten , werden die bulgarische » Grenzwachen Befehl erhalten , ein -
zuschreiten .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 13 . August .

— Geschichlsknlrnder . 13 . August . 1700 . H . v . Brühl ,
sächsischer Staatsmann , * Gangloffsömmern . 1704 . Sieg des
Prinzen Eugen von Marlboroughs über die Franzoien und Bayern
bei Höchstädt . 1802 . Nikolaus Lenau , Dichter , * Czadet , Ungarn .
1849 . Bentzel - Sternau , Dichter , ch Maria Halde » bei Zürich . 1849 .
Der ungarische Revolutiousgeneral Görgey streckt die Waffe » vor
de » Rusten bei Bilagos . 1870 . Ausweisung der Deutschen aus
Pari » . 1897 . Ant . van der Linde , Geschichtschreiber und Kultur¬
historiker , f Wiesbaden .

— Personal - Nachrichten . Für den kürzlich verstorbenen
Steuerinspektor Herrn Dix ist Herr Äataflerlandmesser Müller
von hier mit der Verwaltung der Katasteramter Limburg und der
Ausführung der Krelslaudmessergeschäste dortselbst bis auf Weiteres
beauftragt . — Herr Schauspieler Emil Roth mann ans Wies¬
baden befindet sich zum Kurgebrauch auf Sylt und zwar in Wester¬
land im Hause Th . Lassen . — Dem Stations - Assistenten Nikolaus

Och ms von Nüdesheim ist in Anerkennung seiner muthigen und
entschlossenen Thal bei der Rettung eines hi der Nacht vom 3 . zum
4 . März d . I . im Rhein an der Trajektlandungsbrücke in Todes¬
gefahr schwebenden Schülers des Technikums in Bingen die
Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr verliehen worden .

— Per Kaiser i » Main ?. Nun sollen auch die Mainzer
der hohen Ehre theilhastig werden , den Kaiser in ihren „ Mauern "

zu sehen . Die Bürgermeisterei hat die offizielle Mittheilüug er¬
halten , daß der Kaiser bei Gelegenheit der am 20 . August auf dem

gr .oßeu Saude bei Mombach statlfiudenden Truppenbesichtigung auch
Mainz selbst besuchen wird . Heute findet eine Stadtverordueteli -

sttzung statt , in der die Mittel zu den Empfangsfeierlichkeiten an -

gefordcrt werde » sollen . Kaiser Wilhel », kommt seit seinem
Regierungsantritt bekanntlich jetzt znni erste » Mal nach Mainz .
Der Kaiser trifft am 20 . August , Morgens 6 ’/< Uhr , auf der
Station Neuthor ein . Derselbe bezieht sich durch die Stadt zu
Pferde nach dem großen Sand , um dort die Parade über die
Garnison abznnehmen . Nach der Parade ist Diucr im Schlöffe .
Um 3 Ilhr Mittags erfolgt die Abreise .

— Knrsians . Bei günstiger Witterung findet morgen Sonn -
mg Promenadekonzert in den Anlage » an der Wilhelinstraße
statt . Dasselbe wird von der Kapelle des Regiments v . Gersdorff
ansgesührt werden . — Wir machen auf den morgigen Solist en -
Abend ( 8 Uhr ) im Knrgarten aufmerksam , der ein ganz besonders
iiitelessanteS Prograium verzeichnet . — Gelegentlich der hier tagenden
Generalversammlung des Verein » selbständiger Kaufleute veranstaltet
die Kurverwaltung das für komnienden Dienstag , den 16 . Anglist ,
angekündigte große Gartenfest . Diesmal wird sich ein
ganz besonders anziehendes aeronautische » Schauspiel den Be¬
suchern bieten , indem zwei RieseilballonS von über 1000 Kubik¬
meter auffahren werden , der eine gefühlt von der kühnen Aüronautin
Miß Polly , der nnbcrc Don unserem Wiesbadener Kapitän Le Maire .
Das abendliche Feuerwerk wird eine ganz außerordentliche An¬
ziehungskraft ansüben , ilidem das Riesell - LekorationSstück „ Alt -
WieSbnden "

, welcher im uergmißenen Sommer so großen Effekt
machte , in das Programm aufgeuonimkn ist , und zwar die MaurftiuS -
Kirche , der Uhrlhurm mit gehender Uhr und das alte Storchncst
mit dem Klapperstorch . Auf dem Seil wird ein Kapital - tzirfch
( Zwölfender ) eiiiherschreiten .

gs . Uesidtuk - Thrater . Wir verfehlen nicht , daraus hin -
znweisen , daß der Billetvorverkanf für die beiden ersten Vorstellungen ,
Dienstag , den 16 . August , und Mittwoch , den 17 . August , bereits
vom Sonntag ab , zwischen 11 bis 1 Uhr , an der Theaterkasse
stattfindet .

— Dir Nrrothirl - Anlugen haben nun auch ihre elektrische
Bcleuchttlng . Der eine , der Echostrabe zunächst gelegene Hauptweg

"

ist mit mehreren Bogenlampe » versehen , während längs des gleichen
Wegs an der Nerothalstraßc eben das Lichtkabel gelegt wird .
Bisher war der abendliche Besuch der Anlage » , wohl infolge der
herrschenden Dunkelheit , ein sehr spärlicher , was sich nun , bei
ausreichender Helle der Promenade » , ändern wird , denn es giebt
kaum eine Anlage in unserer Stadt , in welcher der Aufenthalt
infolge reiner , kühler Lust angenehmer wäre als im Nerothal .

— Dir Kchulfrriru beginnen Henle und dauern für die Volks -
und Mittelfchnlen vier Wochen . Schon am Vormittag konnte mau
ganze Züge von Ausflüglern , für die der Eintritt der Ferien das
Zeichen zur Abreise gab , mit Sack und Pack den Bahnhöfen zn -
pilgern sehen . Mit der Eisenbahn geht ' S nun mit „ Kind » nd Kegel "

hinaus aufs Land oder gar in weitere Fernen , um die längere
Ruhepause im Jntereffe der lieben Kleinen so recht ansnutzen zu
können . Hoffentlich finde » Alle , bene » das Glück einer solche »
ErholungSrast geboten wird , ihre volle Befriedigung , auf daß sie
mit frischer Kraft zu neuer Arbeit in die Heimath zurückkehren .

— Drv nrnr Bischof von Limburg hat die päpstliche Be¬
stätigung erhalten . Bischof Willi ist gestern in Limburg ein »
getroffen und die Bestiinmungen über den Tag und die Form der
Konsekration und Jitthronisation werden nun vereinbart . Zu der
bevorstehenden Verabschiedung des zum Bischof von Simburg ge¬
wählten Abtes von Marienstatt haben sämmtliche Vereine der Um¬
gebung von Hachenburg die Darbringung eines FackelzngS beschlösse !! .
Die Knudgebung soll am Vorabend des Weggangs stattfinden .

— Dee Schubert Kund hat , wie im vorigen Jahre , so auch
in dieser Saison , unter Leitung des Herr » W . Geis die Ehre , morgen
im Kurhaus zu Bad Homburg ein Konzert zu gebe » . Ein erfreuliches
Zeiiguiß für die Leistungsfähigkeit dieses jungen , schnell aufblnhenden
Vereins . Der Verein benutzt den Zug 1 Uhr 5 Mi » , ab Taunnk -
bahn ( Fahrpreisermäßigung ) , und es wird gerne gesehen , wen » sich
auch passive Mitglieder dieser lohnenden Sängersahrt anschlleßen .
Ter Verein , der in diesem Sommer auch im hiesigen Kurhaus « mit
großem Erfolg sang , veranstaltete Heuer einen Fainilienaukflug nach
Walluf und hielt einen Sommerabend auf dem Felsenkeller ab . Ei »
weiterer Sominerabend wird demnächst veranstaltet , und eine jener
beliebten , interessanten Nheinsahrtc » ist in Vorbereitung . Ei » eigener
Dampfer ist schon gesichert .

— Verlegung der Knhnfireche Mieodnden - Dohhrim .
Der erste Schriftführer des Vereins „ Süd - Wiesbaden "

, Herr
Gerichtssekretär Schmidt , sendet uns im Einvernehmen mit
dem Herrn ersten Vorfitzendeii Wintermeyer folgende Ent¬
gegnung auf den in der Freitag Abend -Nuiumer de » „ Wiesbadener
Tagblatt " unter „ Stadtnachriehten " gebrachten Artikel „ Zur Ver¬
legung der Strecke Wiesbaden — Dotzheim

" : „ Die gehässigen An¬
griffe des Artikelschreibers anf den Verein „ Süd - Wiesbade » '

, dahin¬
zielend , daß derselbe bei der Stellungnahme zu der brennenden
Frage 1 . selbstsüchtige Absichten verfolge , 2 . al » Vorwacht des

Panlinenstifts in Aktivität getreten fei , bedürfen der Widerlegnno
Gerade iin Gegentheit hat der Vorstand des „ Süd -Verein » ' das Wobl
der Stadt in ihrer Allgemeinheit im Auge gehabt , al » er in einer
Petition an . das Eisenbahnbauamt der Linie westlich des Exercir .
Platzes den Vorzug beimaß . Abgesehen davon , daß hierbei da »
Geleise durch billiges und genügend zu habendes Gelände läuft
bietet die Anlage offenbar die wenigsten Terrainschwierigkeittii , ein
von der Bahnbau - Verwaltnnz am meisten in die Wagschale fallender
Umstand . Was speziell die Anlage eines Güterbahnhofes mit
Perfonenhaltestelle für West -Wiesbaden anlangt , so sei zunächst
vorausgeschickt , daß der Verein „ Süd - Wiesbaden " dessen Nützlichkeit
in feiner mehrerwähuten Petition anerkannt und dessen An¬
lage empfohlen hat — wen » auch etwas weiter

'
hinau »-

gerückt — , nämlich in die Distrikte Kirschbaum und Hollcrborn , wo
hilireichend billige » Terrain zu haben ist , ohne die Stadt Wies¬
baden in ihrer Entwickelung in absehbarer Zeit zu hemmen . Weil »
der Artikelschreiber glaubt , erst in 30 bi « 50 Jahren würde der
Ausbau der Dotzheimer - und Schiersteinerstraße an die östlichen
Linien und dem vorn . Westend -Vereiu " an der zweite » Ringstraße
gedachten Güterbahuhof heranrücken , so sieht er offenbar mit west¬
liche » Ange » , di - südliche » Augen sehe » eine » viel näheren Ausbau
dieser Straße » voraus , zumal in dem südliche » Bezirk verhältniß -
mäßig wenig Terrain für engere Bebauungsweise vorhanden ist .
Und selbst wenn dieses Heranrücke » erst in 30 bis 50 Jahren
flattfiuben sollte ! — glaubt vielleicht der Herr Arti ' el -
schreiber , daß diese kostspielige Anlage nur auf 30 bis 50 Jahre
berechnet sei und dann ohne Hinderniß verlegt werden könnte ?
Schließlich dem Ausfälle anf das Pauliuenstift zu begegnen , fei
Folgendes erwidert : Nur unter der Maske des „ sine ira et studio “
tritt der Herr Einsender auf , seine richtige Devise lautet „ summa
cum ira ac sine studio “

. Sei » Zorn richtet sich offenbar darauf ,
daß der Verein „ Süd - Wiesbaden " bei der maßgebenden Schmiede
bei der Auswahl Der drei vorgelegte » Tracen den Nagel auf den
Kopf getroffen bat . Auf das sine studio , die niangelhasle vorherige
Information , ist als erklärliche Folge der Zorn de» Artikelschreiberr
gekommen , er sucht nach einem Karnickel , und wer könnte da be¬
quemer herhalten als ein Almosen -Empfänger , das Pauliuenstift ?
„ Du mußt jetzt verhungern .

"
( Sollte nicht etwa schon ein kürzlich

angekaufter größerer Komplex in der Dotzheimer Gemarkung , der
sich zur Bahnhofsspekitlalion nicht eignet , alsTenselr -Jnsel für da »
Karnickel anSersehen fein ? Sine studio , unüberlegt und dreist
ist die Behauptung , hinter dem „ Süd -Verein " stecke dar Patilinen -
slift . Der „ Süd - Verein Wiesbaden " hat absolut nichts mit demselbenzy
thun und nicht einmal Fühlung mit demselben gehabt . Der derbe
Angriff gegen dieses hochedle gemeinnützige Institut brandmarkt
die unedle reale Denkungsweise der Verfassers . Wen trifft der
grobe Vorwurf ? Uneigennützige W ohlthät er für meist
vermögenslose kranke und sieche Mitmenschen .
„ Armuth vorwerfen "

, zeigt nicht von Taktgefühl , und wer es
lhut , verrath die Milch seiner frommen Denkungsart . Die Hoch¬
herzigkeit der Wiesbadener Gesellschaftskreise , welche sich erst kürz¬
lich bei Der Gründung des Liingeuheilftätten -VereinS gezeigt hat ,
wird hoffentlich durch die bitteren Vorwürfe auf Gemeinnützigkeit
feinen Schaden erleiden . Hiermit genug als einzige Entgegnung
mit dem Hinzufügen , daß der Verein „ Süd - Wiesbaden " nicht an -
nimmt , daß der Artikel von dem „ Westend - Verein " auch nur in »
fbirirt fei , da unsere Stellnnguahnie zur angeregte » Bahnhoffrage
West -Wiesbaden durchaits nicht feindlicher Natur ist .

"

— Straßenbahn . Auf eine Eingabe der Haukeigenthümer
der Langgasse an de » Magistrat , in welcher dieselben bei eiucr
Umwandlung des jetzigen Straßeubahnbetriebs in elektrischen , den
Aecninnlatorenbetrieb für die Langgasse anstrebe » , wurde
ihnen der Bescheid , daß dessallstge Verhandlungen in Berücksichtigung
gezogen werden sollen . Am liebste » wäre es freilich den Bewohnern
der enge » Langgasse , wenn ihre Straße aus dem Trambahnnetz
überhaupt ausgeschlossen wurde .

— Tourenvorschlag . Einer unserer Mstarbeiter sendet IMS
folflenben Hinweis auf einen Waldspaziergang , der nach seiner
Meinung gar nicht .anstrengeud und nur eineHalbtagStour ist . Darnach
führt mau Mittags mit der Schwalbacher Bahn um 2 Uhr 10 Mln .
oder 4 Uhr 10 Min . nach der „ Eiserne » Hand "

. Von hier geht man
in etwa 50 Minuten zu Fuß anf die Platte und von hier in einer
Stunde auf die „ Hohe Kanzel

"
. Hier ist ausdrücklich zu bemerken ,

daß man vom „ Trompeter " aus nicht den hier angebrachten Weg¬
zeichen nachgeht , sondern einen viel näheren Weg eiuschlügt . Ist
man am „ Trompeter " vorbei , so kommt mau in wenige » Minuten
an Wegzeichen , besagend : „ Nach Niedernhausenl "

Geht man von
diesem Wege noch einige Minuten weiter in der Richtung nach
Engenhahn , so kommt mau an einen Waldweg , der durch
das „ Erbenheimer Stück "

geht , aber keine Wegweiser hat .
Diesem Wege geht man nach und kommt in nfirblidjer Richtung
bald auf einen neu gebauten breiten Waldweg , der direkt auf die
„ Hohe Kanzel " führt . Nachdem man sich hier au der herrlichen
Nundsicht erquickt hat , geht man nach Niedernhausen uud langt nun
in etwa 50 Minuten dort an . Von der „ Hohen Kanzel

"
geht man

aber wieder nicht den angebrachten Wegweisern » ach , sonder » man
geht luieber den Weg in nördlicher Richtung . In etwa 5 Minuten
erreicht man den Waldesrand , den „ Ziegleikopf

"
, »nd hat hier noch

eine entzückende Aussicht . Dieser Aussichtspunkt ist die Tour
allein werth . Von hier sieht man schon Niedernhausen . Jetzt
wendet man sich wieder fünfzehn Minuten noch Nordosten ,
immer auf der Höhe bleibend , und kommt bald an eine
Grube , die frisch in Betrieb gesetzt ist . Bon hier aus ztvcigt
man im rechten Winkel rechts ab , immer dem betretenen Psade
nach und kommt in 15 Minuten wieder , in der Nähe des Königshofer

Selbes, an Wegzeichen , die noch Niedernhausen führe » . In den
lirthshauser » zuNiederuhausen , auch in der Bahuhossrestauratioit ,

ist Gelegenheit gegeben , sich zu erfrische » . Die Abendziige 6 Uhr
43 . Min ., 8 Uhr 9 Min . und 9 Uhr 12 Min geben Gelegenheit zur

quemlichkeit mit dem Luxus , Kulist mit Eleganz verbindend ,
die Bestimmung hätte , Frankreichs Gäste , Kaiser , Könige ,
Prinzen , Präsidenten und Botschafter zu beherbergen

" —

so lautet das diesjährige Konkurslhema für den Preis von
Rom in der Architektur - Abthcilung . Dieser Palast , der

groß genug sein sollte , um von Nikolaus II . bis Chulalongkorn ,
von Humbert bis Karamoko , afleMonarchen zuempfangen , würde
einen riesigen Erfolg haben , und vielleicht zu dem bisher noch
nicht gefundenen „ clou “ der Ausstellung von 1900 werden .
Frankreich braucht in der That ein Fürstenhotel , ein Ein¬

kehrhaus für gekrönte Häupter , denn wie sehr es auch int

Allgemeinen bett Ruf genießt , seine Gäste gut empfangen zu
können , so müssen doch bisher die Paris besuchenden
Monarchen meistens bei ihrer eigenen Botschaft logiren .
Im Jahre 1900 aber werden die Pariser Gastwirthe par
excellence fein , und je demokratischer ihr politischer Charakter ,
desto pikanter würde die Thatsache erscheinen , daß sie die Könige
königlich aufzunehmen verstehen . Wie sehr das Konkursthema
der Aktualität entsprach , beweist der Umstand , daß die Stadt¬

behörde sich schon thatsächlich mit dem Auffindcn eines ent¬

sprechenden Ortes in Passy befaßt . Das Fürstenhotel hat
alle Aussicht , zu einer Weltherberge zn werden . Für den

Augenblick jedoch weilt ein Theil der Pariser Bevölkerung
selber auf Reisen und kann die Gastfreundschaft anderer
Länder versuchen . Einen interessanten Reisebericht beginnt
Baron Grauccy im „ Figaro

"
zu veröffentlichen . Er gehörte

zu einer Reisegesellschaft von 50 Personen , Diplomaten ,
Offiziere und einfache Touristen — ja sogar 4 junge Damen
darunter , die die ungewöhnliche Lustreise nach dem Congo
unternahmen . In diesem Laude , wo die Menschenfresserei noch in

Blüthe steht , hätten die Reisenden die Congo - Küche an einem

Reaer - Ragout zu versuchen Gelegenheit gehabt ; sie begnügten

sich jedoch mit
'
einem geschmorten Elephamenrüffel , Hippo -

potam - Filets in Madeira - Sauce und garnirten Büffelkoteletts .
Was den Besuch dieses , bisher für einfache Reisende un¬

zugänglichen Lande ? ermöglichte , war die Eröffnung der

Congo - Eisenbahn am 1 . Juli l . I . Dieses Werk ist das

Verdienst der Belgier uud insbesondere des Königs Leopold ,
und mit seiner Vollendung wird sich auch vielleicht die Vor¬

aussagung Stanleys erfüllen , welcher behauptete , Congo , das

an natürlichen Gütern reich sei , werde das Glück derjenigen
ausmachen , die es auSzunützen verstehen werden , doch
könnte dies erst nach dem Bau einer Congobahn geschehen .
Dieser Bau , der sich übrigens auf die primitivsten Be¬

dingungen beschränken mußte , war kein leichtes Werk und

hatte mit vielen mißglückten Versuchen zu kämpfen . Da
die Neger sich für diese Arbeit nicht eigneten , bezog man
500 Chinesen ; nach drei Monaten waren nur 160 davon

übrig geblieben , die anderen waren dem schrecklichen Klima

zum Opfer gefallen . Acht Jahre dauerte der Bau und die

Gesammtkosten belaufen sich auf 95 Millionen Francs . Das
Land , in welchem bisher als einziges Transportmittel die

Schultern der Eingeborenen bekannt waren , ist nun dem

Handel eröffnet .

Aus Kunst und Leben .
* Vestdenk Tsteater . ( Wocheil - Spielplan .) Sienftaa ,

den 16 . August . Eröffnnngsvorftellniig : „ Der wilde Reutlingen
" .

Lustfpiel von G . v . Mofer und Th . v . Trotha . Mittwoch , den 17 . :

. Der Biberpelz
"

. Diebeskomöbie von Gerbart Hauptmann . Donnerstag ,
den 18 . : „ Der wilde Reutlingen "

. Freitag , ben 19 . : „ Der Biber¬
pelz

" . Samstag , den 20 . : „ Die Kinder der Excellenz
" . Sonntag ,

den 21 . : . Der wilde Reutlingen "
.

* Nassauischer Kunstverriu . Neu ausgestellte Bilder : Von
W . Roegge in München ein Genrebild . Der kleine Strampler

"
.

Von Anny Mer kling haus in Bonn vier Stillleben „ Zwei
Fruchtstücke "

, . Gruß aus dem Süden " » nd . Im Monat Mai " .
Von August Lemmer in Karlsruhe drei Aquaiellbilder „ Motiv
aus Venedig

"
( Regenstimmung ), „ Motiv aus Gengenbach im

Schwarzwald " und „ Eberbach am Neckar " . Von W . Velten in
München ein Genrebild „ Ausritt zur Jagd "

. Von Profeffor Hans
Gude in Berlin sieben Bilder „ Meeresstille bei Rügen "

, „ Christiania -
fjord

"
, „ Am Meeresstrande "

, „ Abendwolken "
, . Im Fichteuwalbe "

,
„ Atu Strande von AHIbeck " und „ Am Erlenbach bei Sachse "

. Die
Bilder dieses vortrefflichen Landschafters dürften gewiß da » be¬
sondere Jntereffe SunftDerftäubiger erregen .

* Wiesbadener Knnftsätr . Neu ausgestellt : Künstlerischer
Nachlaß von Professor Wiltzelm v . Kaulbach . Kollektion ( 16 Werke )
von Paul Meyerheim - Berlin . „ Reigen

" von Haus Deiters . . Allee
im Herbst

" von H . Liesegang . Vier Radirungen von Schmutzer -
Wien . „ Nocturne " von Henry Oltevaere . „Die Vorlesung " von
H . Breliug . „ Meeresstille " von Mnller -Knrzweily . Au Sculpturen :
. Spinnerin " von Paul Werner .

* Kritiker » ud ganger . Aus Wien wird über de » von
uns schon kurz mitflelbeilten Fall vom 11 . d . M . berichtet : Der
Hofopemsänger Herr Theodor Reichmann hat an ben Musikreserentert
der „ Reichswehr " heute nachstehenden amüsanten Brief gefenbet :
. An den Schreiber der Musikkritiken über die Hofoper .
Euer Wohlgeboren ! Theile mit , daß ich Ihnen verbiete , meinen
ehrer .werthen Namen in ihren Kritiken zu nennen . Ihr Geifer
und Ihre blinde Wuth verhindert Sie , unparteiisch zu sein . Sie
haben durch Nicht « das Recht erworben , einen Künstler meines
Ranges zu beurteilen , noch viel weniger ihn mit Dreck zu be¬
t
'

ch m e i f f en . Sie sprechen über unser Theater , als ob Sie aus Wien
» ach Troppart zur Kritik berufen werden . Welche Oper ist denn bester
als die nnfrige ? Wie kommen Sie zu der Anmaßung , über einfolche «
Institut und solche ernsten Künstler in solchem wegwerfenden Ton zu
sprechen ? Glauben Sie vielleicht , mau hätte mir in Deutschland ,
Oesterreich , England , Holland , Rußland , Amerika mein Geld um¬
sonst gegeben , und es war nicht wenig . Hören Sie doch anf mit
Ihrem Gekläff . Mich vor Allem lasten Sie in Ruhe . Nennen
Sie meinen Namen nicht mehr , und wenn ich Holländer und Daland
in einer Person finge ober dreimal den Wotan hintereinander finge .
Lasten Sie mich zufrieden ; ich verwahre mich mit aller Energie da¬
gegen und werde mit einer Klage gegen Sie vorgehen , wenn Sic
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» ückfahrt nach Wiesbaden . Der hier beschriebene Weg führt mehrere
swiidcn lang immer in einer Höhe von 500 bi » 600 Meter in

knickender , stärkender Waldluft , bietet herrliche AurfichtSpunkte
S ist leicht anszuführen . Merkwürdig ist , daß an dem hier be«

siebenen Weg vom Trompeter au » nicht Wegzeichen angebracht
ET Für die Einwohner Wiesbadens giebt es sicher keinen

^ venderen und angenehmeren Ausflug , wie diesen , Mau kann
i -nielben in kurzer Zeit ausführen , wie da » eben schon vielfach ge-

M ^ht ; man fährt nm 4 Uhr 10 Min . ( besser um 2 Uhr 10 Min .)
St ter Schwalbacher Bahn aus die Eiserne Hand und kann dabei

^ frühzeitig in Niedernhausen sein , dah man mit dem Schnellzug

z Uhr 9 Min . wieder nach Wiesbaden fahren kann .
— Fahrt nach Spitzbergen . Unser Mitarbeiter , Freiherr

e g di liefet , schreibt un » : Kapitän Bade , der bekannte Polarfahrer ,
ist auf seiner diesjährigen Expedition nach Spitzbergen am 7 . d . M . i
nlücdiefe in Tromsö angekommen . In Drvniheim wurde ein Auseilt -

tzgit von anderthalb Tagen genommen . Die Stadt liegt au dem

- leichnamigen Fjord , aus drei Seiten von hohen Beigen umgeben .
Mim eine Stunde entfernt toben und brausen die Wasserfälle von
Lesos . In der Nacht ging er bei schönstem nördlichem Himmel
iäeiler . Am nächsten Mittag passirten wir den 251 m hohen Torghattcn ,

auf halber Höhe von einem fast zweihundert Meter langen
-Tunnel durchschnitten ist . Berg reiht sich an Berg und nmschließt
den Fjord , der von zahlreichen Segelschiffen der Heriugrfischcr bc -

itbt ist Von der Sonne beleuchtet bieten die kleinen Fischerdörfer
tüten überaus malerischen Anblick . Gigantisch ragen „ Die sieben
Schwestern

" empor , und nachdem unter entsprechender Feierlichkeit
der Polarkreis passirt ist , taucht um Mitternacht da » 70 Kilometer

lauge Schneeseld von Svartisen ans , da » sich 1200 Meter über dem

Meere erhebt . Am 6 . Früh sind die Lofoten erreicht . Bei der
lleiueu von zahllosen Felsen umgebenen Stadt Heriugsvalr , dem

Hauptplatz der Dorschfischcrei , werfen wir für eine Stunde Anker .
Bald daraus passircu wir die große Insel Vagö und fahren hinein ,
in den wegen seiner großartigen Schönheit berühmten Rastsuud . Am

Eingang desselben erhebt sich . Diggermulen
"

, aus schwindelnder
Höhe ein kleine » Häuschen tragend , in dem unser Kaiser mit Vor¬
liebe zu weilen Pflegt , da man von dort au » einen weiten Ueberblick
über die Schnecfeldcr hat .

— Populär - wissenschaftlicher Vortrag . Im „ Schwal¬
bacher Hos

"
, Emlerftraße 40 , wird um 87 « Uhr am Sonntag Abend

Herr Beiswenger aus Nürnberg an der Hand von Lichtbildern
Dr . Fr . Nansens Polarreisc , sowie Egypten und seine Baudenkmäler
schildern . Fall » die Arbeiterschaft da » nöthige Jntereffe zeigt ,
welches wissenschaftliche Borträge erheischen , dann werden diesem
ersten Vortrag noch mehrere folgen . Jedenfalls verdient der gute
Gedanke Beifall , auch der Arbeiterschaft dar weite Gebiet der
Wissens durch gemeinverständliche Veranstaltungen etwas zu er¬
schließen . Karten zu dem morgigen Vortrag sind zu billigen Preisen
in der Cigarrenhandlung von Herrn Faust in der Schulgasse und
im „ Schwalbacher Hof "

zu haben .
ir — Gin « Genossenschastobiicherrt soll hier errichtet werden .

Im Ruzeigcutheil de » „ Wiesbadener Tagblatt " erläßt ein Un -

genannter die Aufforderung au Interessenten der Errichtung einer
solchen Bäckerei zur Abgabe ihrer Adressen im „ Tagdlatt

"- Verlag .
Zweck de » Unternehmen » soll die Beschaffung billigen
Br ob es sein . Bei genügender Betheiligung soll alsbald eine Ver¬
sammlung wegen näherer Aussprache über das Projekt berufen werden .

vor , und wenn die Schutzmänner immer so energisch dagegen ein¬
schreiten wollten , wie gestern in der Wellritzstraße , dann würde dem
Unfug wohl bald ein Ziel gesetzt sein .

- o - Submission . Die Tünch erarbeiten ( Putzarbeiten ) für
die Um - und Erweiterungrarbeiten auf dem Neroberg wollen
übernehmen : Herr Hch . Hasselbach für 10,413 Mk ., Herr Ch . Maurer
:ür 9540 Mk . , Herr K . Becker für 8871 Mk . (ausschließlich einer
Position ) und Herr M . Kleber für 11,686 Mk .

— Kleine Notizen . In dzr heute Abend im „ Schwalbacher
Hof " stattfindenden Holzarbeiter - Versammlung referirt
Herr Z . Dejung über da » Thema „ Da » neue Handwerkergcsetz und
die Zwangsinnung

" . — Herr städtischer Schulinspektor Rinkcl
stattete der S t e n o gra ph ie s chule im Schulgebäude an der
Lehrftraße einen Besuch ab , nahm sowohl im Lesen , al » auch im
Schreiben eine Prüfung vor , sprach sich lobend über die erzielten
Erfolge aus und spornte die Besucher an , fleißig weiter zu arbeiten .
— Die Droschkenbesitzer und Fuhrherren kommen heute Abend
9 Uhr im „ Deutschen Hos " zusammen , um über die Gründung einer
freien Innung zu beratheu . — Der Radfahrer - Unfall ,
welcher in der heutigen Morgenausgabe erwähnt ist , fand nicht auf
ver Schiersteincr Chauffee , sondern be ! dem Bahnübergang der
Schwalbacherbahu in der Adolfsallee statt .

* Kiedrich , 12 . August . Der Magistrat hat da » Baugesnch
des Herrn Heinrich Dambmann zu Wiesbaden um Errichiung
eines Wohngebändes und eine » Geratheschuppen » auf seinem Grund¬
stück im Felddistrikt „ Allee " aus Grund der §§ 2 und 3 de » Ortr -
statuts , betreffend die Anlagen von städtischen Straßen und Plätzen ,
auf Ablehnung begutachtet . ,

— Sonnenberg , 12 . August . Die Wahl unsere » langjährigen
Bürgermeisters Herrn Seel gen zum besoldeten Bürgermeister der
biesigeu Gemeinde ist , wie nicht anders zu erwarten , von dem Herrn
Landrath bestätigt worden .

- ch . yom Fände , 11 . August . Bis zum Haferschnitt ist man
in der Ernte bereit » gekommen , und wenn da » Wetter — wie eS
ja den Anschein hat - nur noch acht Tage lang gleich günstig bleibt ,
dann wird sämmtliche » Getreide , für da » man bei den Wettkranssichten
im Juli die größten Befürchtungen hegte , glücklich unter Dach kommen .
Daß allgemeine Zufriedenheit und erhöhte Arbeitslust unsere Land -
wirthe ob der Gunst der Witterung beseelt , ist selbstverständlich . Glück¬
licher Weise zeigt e» sich , daß die schweren Jnniregen und - Hagelschläge
dem Getreide bei Weitem nicht so viel geschadet haben , al « man
Anfang » geglaubt hatte . Selbst die platt ans der Erde liegende
Frucht hatte keine wesentlichen Einbußen an Korn und Halm er¬
litten . Natürlich gilt da » Gesagte in erster Linie für die Gegend
zwischen Main , Rhein und Taunu » ; jenseits den Bergen und den
Gewäffern soll ' » — abgesehen davon , daß die Ernte noch nicht so
Weit vorangeschritten ist , um in acht Tagen beendet zu sein — ein
bischen ander » anssehen ; so schlimm , wie befürchtet , ist' » aber auch
dort nicht geworden .

* Höchst , 12 . August . Vermißt wird seit 31 . Januar d . I .
da » 19 - jährige Dienstmädchen Mina Tempel au » dem nahegelegenen
Nied , Tochter de » früheren Gastwirth » im „ Schwanen " und später im

„ Grünen Baum " . Da » Kgl . Polizeipräsidium in Fraicksmt ersucht die
Polizeiorgane um Ermittelungen über den Verbleib desselben und
Nachricht dahin , fall » die Leiche irgend anfgesunden werden sollte .

— Gärtnerlag . Wie wir früher schon berichteten , findet am
18 ., 19 . und W . August hier im „ Nonnenhos " die Generalversammlung
der . Krankenkaffe für deutsche Gärtner " statt . Nach Sckl ch der
Verhandlungen wird am 20 . August Abend » im „ Römersaal

" ein
Festkomnters abgchalten , zu welchem alle Gärtner und Freunde der
Kasse freien Zutritt haben . Zu der für Sonntag , den 21 . August ,

Miauten Festsahrt nach Aßmannshausen sind von hier und aus¬
wärts schon zahlreiche Anmeldungen eingelanfen . Da der Karten¬
verkauf am 15 . August geschloffen wird , sollten sich Interessenten
mit ihren Anmeldungen beeilen . Auch Nichtiuitglieder können zu der
Festfahrt eingeführt werden .

— 9er Gdrrnrseler Gewerbe Verein kommt am nächsten
Montag nach Wiesbaden und der Vorstand de » hiesigen Gewerbe -
Vereins hat die Führung am Platze übernommen . Die Ankunft der
Mitglieder des Oberurseler Verein » erfolgt um 9 Uhr 13 Minuten
Vormittag » mit der TaunuSbahn . Da » Programm verzeichnet u . A .
auch eine Besichtigung de » Augusta -Viktoria - Bade » , welche gleich bei
der Ankunft stattfindet . Zur Theilnahme hieran , sowie an bet
ganzen TageSveranstaltung find die Mitglieder des hiesigen Verein »
eingeladen .

— git Litewka , wie sie bei dem Militär bereit » eingeführt
ist , soll nun auch für die Schutznianuschaften zur Anwendung
kommen . In Berlin sind solche Litewken nach Art der vom Militär
getragenen schon vor einiger Zeit zur Einführung genehmigt und
jetzt an Wachtmeister und Schutzmänner zum Tragen ausgegebcn
worden . Da » Publikum wird darauf aufmerksam gemacht , daß die
Litewken ein reglementsmäßiges Uniformstück der Schutzmannschaft
bilden und al » solches zu jedem Dienst — auch wenn die Beamten
im Helm zu erscheinen haben — getragen werden dürfen . Auch für
Wiesbaden steht diese Neuerung bevor .

— Vostvrrkrtzr . Der Postdireklor Tamm tritt am 16 .
einen fünfwöchigen Urlaub an . Schreiben , weichepostdienstliche An¬
gelegenheiten betreffen , werden zur Vermeidung von Verzögerungen
während dieser Zeit nicht an die persönliche Adresse de » Genannten ,
sondern an das Postamt zu richten sein .

- o - Nnhrstörung . Drei Lehrlinge , welche gestern Abend gegen
10 Uhr die gewerbliche Fortbildungsschule verließen , verursachten in
der Wellritzstraße einen solchen Skandal , daß ein großer Meuschen -
anflauf entstand und ein Schutzmann gegen die jugendlichen Ruhe¬
störer einschreiten mußte . Derartige Ungezogenheiten einzelner
Gewerbeschüler kommen zu dieser Zeit auch noch in anderen Straßen

sortsahren , mich zu insultiren und zu beleidigen . Das braucht sich
Niemand gefallen zu taffen . Theodor Neichmann , Kammersänger .

"

Der ans so originelle Weise apostrophirte Kritiker giebt zu diesem
Brief folgende Erläuterungen : „ Ich zitire hier wörtlich die von
„ Geiser und blinder Wulfe " triefenden Stellen meiner Referate .
Ich schrieb am 2 . August über den „ Fliegenden Holländer " : „ Herr
Neichmann versank stimmlich wieder in unreine Tiefen " und weiter
unten : „ Das Publikum . . . . rief Herrn Reichmann und Herr
Reichmann erschien zum ersten Mal wieder vor der Rampe . Er grollt
nicht tttefer . Man war momentan zu Thränen gerührt ." Am
7 . August über die „ Walküre " : Neichmann gab seinem Wotan
wehr Hoheit und Mission als sonst " — und am 8 . August anläßlich
be» „ Don Irtan " : „ Herr Temnlh sang den Ton Juan edler und
reiner als Reichmann

"
. — Da » ist Alles , da » ntbmet Geifer und

blinde Wuth "
, da » ist der „ Dreck "

, mit dem ich Herrn Reichmann
»beschmeiße "

, da » ist der , weawers !ttde Ton "
,«in dein ich von „ solchen

ernsten Künstlern " spreche , das sind die „ Insulten " und „ Beleidigungen
"

,
die fick Herr Reichmann nicht gefallen lassen will ." — Der Referent
hätte sich auf den närrischen Bries gar nicht zu vertheidigen brauchen ;
den Sänger wegen Beleidigung zu verklagen , scheint er selbst schon
in dem richtigen Empfinden zu verschmähen , daß der Briefschreiber
durch Veröffentlichung seines Brieses genug gestraft ist . Uebrigeus
stehen solche Fälle keineswegs vereinzelt da , aber man hat sich längst
on die Ueberhedung mancher Ritter von der Stimmritze gewöhnt
und nimmt sie nicht mehr tragisch , trotzdem Größenwahn eine sehr
bedauerliche Krankheit ist .

* Verschieden » Mittheilnngen . Wie die „ Sunday Times “

trfäfert , hat Herr Felix Mottl vom Großherzog von Bade » die
Erlaubniß erhalten , die ganze Karlsruher Operngesellschaft
Mi Mai oder Juni 1899 nach London zu bringen für ein längeres
« astspiel im Drnry Lane -Theater . Der Spielplan wird außer dem
tzanzen „ Nibelungenring "

zwei Opern von Berlioz : , 2t8 TrvyauS "

Und „ Benvenuto Cellini " nrnfaffen .
In religiösen Wahnsinn verfallen ist der Kapellmeister

Robert Erben in Berlin , ein in der Bühuenwelt sehr bekannter
und beliebter kuustsinuiger Musiker , der seit einigen Monaten in der
Wilhelm straße eine Wohumig inne hatte ; er mußte am Freitag al »
Umeingefährlich von bei Polizei au » seiner Wohnung abgeholt werden .
Schon vor einiger Zeit hatten sich bei ihm religiöse Wahnvorstellungen
« merkbar gemacht .

* Mainz , 12 . August . Die Vorarbeiten zur Feier der
500 - jährigen Jubiläums der Erfindung der Buchdrucker¬
kunst , die von der Stadt Mainz , als der Geburtsstätte Johanne »
Gutenbergs , im Juni 1900 veranstaltet wird , haben jetzt ihren vor¬
läufigen Abschluß gefunden . Binnen Kurzem werden die Herren
Oberbürgermeister Dr . Gaßuer und Oberbibliothekar Dr . Velke dem
Ausschuß und der Stadtverordneten - Versammlung ein vollständige »
Programm für die in großem Stil gedachte Jubiläumsfeier vor -
legen . Die Herausgabe einer Gutenberg - Denkschrift in wissenschaft¬
licher Form auf Grund der neuesten Forschungen übernimmt im
Auftrag der Stadt Mainz Herr Professor Dr . Hartwig in Marburg
unter Mitwirkung hervorragender Gelehrter Deutschlands,Frankreichs ,
Italien » u . A . — Gegen 6 Uhr heute Abend ging der ehemalige
Spezereihändler Schüler in Begleitung einer Frauensperson durch
die Banerngasse . Eine zweite Frauensperson , die dem Paar folgte ,
versetzte dem Schüler mit einer Scheele einen Stich in den Nacken , der
den sofortigen Tod zur Folge hatte . Die Thäterin lebte lange Jabre
mit dem Ermordeten im Konkubinat und ist Mutter mehrerer Kinder .

A Mainz , 13 . August . Rheinpegel : 2 m 00 cm Vor¬
mittag » gegen 1 m 95 cm am gestrigen Vormittag .

Aus Kader » und Ssmmrrfrischsn .
* Langenschwaldach , 12 . August . Se . Kaiserl . Hoheit Groß¬

fürst Michael Michajlowitsch von Rußland traf heute Mittag zum
Besuche Ihrer Königl . Hoheit der Frau Kronprinzessin oonAumäuien
hier ein .

L ) Em » , 12 . August . Prinz Georg von Preußen ist
heute Nachmittag 5 Uhr 13 Min . mit seinem Gefolge nach vier¬
wöchentlichem Kurgebrauch nach dem Rhein abgereist , nachdem er
noch vorher durch seinen persönlichen Adjutanten , Herrn Major
von der Gröben , dem Herrn Bürgeruieister Spangetiberg einen an¬
sehnlichen Geldbetrag für die Armen der Stadt hatte überweisen
lassen . Der Kgl . Badekommissar , Herr Oberst a . D . v . Willich ,
hatte sich zur Verabschiedung von deut hoben Gaste am Bahnhof
eingefunden . — Der Präsident der rumänischen Deputirtenkaminer ,
Herr Giannis , ist mit Familie au » Bukarest zur Kur hier ein¬
getroffen . — Eine brillante Wnnder - Soiröe hatte gestern Abend
eine zwar nicht gerade ansehnliche , aber um so dankbarere Gemeinde
von Verehrern der Mystik und aller ihr verwandten Gebiete im
neuen Theatersaale de » Hotel » „ Metropole " dahier zusammengesührt ,
um den Darbietungen zweier altbewährter Zauberkünstler , des Hos -
künftler » Rudolf Me titrier und seiner Gemahlin , der Frau Luise
Meitnier - Sölar , mit vielem Jntereffe zu folgen . Wer da »
Küttstlerpaar früher in seinen Leistungen beobachtet hatte , konnte sich
diesmal von einem bedeutenden Fortschritte irr der Magie bei beide »
überzeugen , sodaß man ihre Leistungen mit Recht al » vollkommen
bezeichnen darf , zumal man in der liebenswürdigsten Weise auf die
Geheimnisse der Geschwindigkeit bei vielen Vorgängen hiugewiesen
Wird . Von den Leistungen be » abgerichteten Taubenpaares schienet !
namentlich die Damen besonder » angenehm berührt zu werden .

Der spamsch - amerilurmsche Krieg .

hd . London , 12 . August . Ein Telegramm au » San Im au
meldet , daß ein Kampf zwischen 800 Spaniern , welche einen Leucht¬
thurm besetzt hielten und 200 amerikanischen Soldaten von dem
Kriegsschiffe „ Cincinatti " ftattgtfunbcu . Die Spanier wurden mit
groben Verlusten zurückgeschlagen . Sie ließen zahlreiche Gewehre
zurück .

No » den Philippinen . Im Augusthest der illustrirteu
Broschüren - Sammlung „Spanien

" ( Herausgeber Ernst Baron
v . Ungern - Sternberg und Ernst Bark , Madrid , Biblioteea de la
Sociedad Poliglota ) finden wir die nachstehende Episode verzeichnet ,
die , al » wahr verbürgt , von einem höheren Offizier nuier Festhaltung
seines ntöuchsf reundltchen Standpunktes zum Bestell gegeben wird : „ Ich
war damals jünger und befand mich in meinem Detachement einige
100 Meilen von Manila entfernt . Wie Sie wissen , haben unsere
Mönche die Philippinen vollkommen civilifirt und bett Tcigalen
Begriffe von Kultur und Moral beigebracht . Die verstanden e» ,
mit den Leuten umzugehen und sie in Respekt zu halten , und nie
wäre es zur Rebellion und zu diesem unglückseligen Kriege gekommen ,
wenn man die Mönchsorden nicht in ihrer Autorität angegriffen
hätte . (Natürlich ! D . Red .) Gerade al » ich mit meiner Truppe an¬
kam , hatten die Mönche eine Gruppe von diesen Wilden um sich ver¬
sammelt und redeten ihnen von der Gerechtigkeit und Weisheit
Gottes . Die Bösen werden bestraft und die Guten belohnt , sagten sie .

„ Ihr Josö und Juan
"

, redete der Padre auf » gerathewohl zwei
dieser gelben Serie an , „ seht Ihr , hier sind zwei geladene Büchsen ,
wenn ich nun auf Euch schieße , so kann dem Guten meine Kugel
nicht » anhaben , denn Sa » Francisco schützt ihn . Paß auf , Josöl

"

— Ein Knall nnb ein Feuerstrahl , aber Josö blieb unversehrt qnd

die Menge stand zitternd und bewundernd da . — Und nun zut »
Andern — wieder erhob sich der Büchsenlauf und der Kerl lag mtt
zerschmettertem Schädel , sich in seinem Blute wälzend , zu unseren
Füßen . — „ Da » war ein Schuft, " meinte der Padre ruhig , ein
Wilnder unsere » Herrn hat ihn getödtetl

" — Sie glaubten es und
fürchteten sich vor den Mönchen . Was ging es auch die Tagalen
an , daß eine Flinte blind , die andere scharf geladen war ? "

wb . Washington , 13 . August . Da » Protokoll über
die Friedensbedingungen ist im Weißen Hause heute Nach¬
mittag , 4 Ufer , unterzeichnet worden . — Knegssekretär Alger

sthrilte sämmtlichen Truppenkommandeuren die Unterzeichnung be »
HriedkNSprotokoU » mit und befahl die Einstellung der Feindseligkeiten .

wb . Washington , 12 . August . Der vom Staatssekretär
Day der Presse mitgetheilte kurze Auszug au » dem Protokoll be¬
sagt : Das Piotokofl ordnet an : 1 . Spanien verzichtet auf die
Souveränität Cubas ; 2 . Portorico und die anderen spanischen
Inseln der Antillen , sowie die Ladronen nach Wahl der Vereinigten
Staaten werden diesen abgetreten ; 3 . die Vereinigten Staaten
werden während des Abschlusses des Friedensvertrages , welcher die
Kontrolle und die Regierung der Philippinen genau bestimmen
wird , die Stadt , die Bucht und den Hafen von Manila besetzt
halten ; 4 . Cuba , Portorico und die anderen Inseln werden un¬
verzüglich von den Spaniern geräumt . Kommissare , die binnen zehn
Tagen ernannt werden müssen , werden in Havana und San
Juan binnen 30 Tagen nach Unterzeichnung de » Protokolls
zusammen treten , um die Einzelheiten der Räilmnng zu ver¬
einbaren ; 5 . Die Vereinigten Staaten und Spanien werden
jeder höchstens 5 Kommissare zu den Verhandlungen über den Ab¬
schluß de » Friedensvertrages ernennen . Dieselben werden spätesten »
am 1 . October in Pari » zusammentreten . 6 . Sobald da » Protokoll
nnterzcichiiet ist , werden die Feindseligkeiten eingestellt werden . Eine
entsprechende Anordnung wird baldmöglichst durch die beiden
Regierungen an die Sommanbnirc der Land - und Seestreitkräfte
ergeben . Hiermit schließt da » Protokoll ab .

hd . Uew Nork , iS . August . General -Kiles hat in Santiago
den Waffenstillstand von heute Früh ab erklärt . General Merrit
wird den spanischen Offizieren heute dieselbe Mittheilung machen .
Sn beiden Lagern herrscht über diese Nachricht allgemeiner Jubel .

wb . Madrid , 12 . August . Die „ Gazeta de Madrid " wird
morgen eine Verordnung verösfkittlichen , welche die Ausfuhr von
Getreide und Mehl vom 15 . d . M . ab wieder frei giebt . Bei der
Einfuhr von Getreide soll ein Zoll von 6 Pesetas und bei der von
Mehl ein solcher von 10 Peseta » pro 100 Kilo gezahlt werden .

Keijte Nachrichten .
Conrineuta ! - Telcgraphen - Cornvagnie .ß

London , 13 . August . Die „ Times " melden aus Buenos »
Vifere » von gestern : Der Kongreß hat für die nächste Amtsperiode
vom 12 . October ab den General Julio Roca zum Präsidenten ,
Dr . Quirino Costa zum Vicepräsidenten proklamirt . — Nach einer
Meldung desselben Blatte » aus Teheran sind die Bazare in
Täbris noch immer geschlossen . Vor dem russischen Konsulate
sammelte sich eine lärmende Menschenmenge , welche stünnisch Brod
terberte .

Depelchendürean Herold .
Berlin . 12 . August . Der 30 -jährige Dr . pbil . Max Kramer

au » Berlin ist beim Abstieg vom Berge Gliasta in Norwegen ver¬
unglückt und alsbald seinen Verletzungen erlegen . — Nach einem
römischen Telegramm de » „ Lokal - Anzeiger

" versicherte der Leibarzt
de » Papste » , daß dieser wieder hergestellt sei . Er habe noch einige
Mogenschnierzeu , die jedoch für sein Gesammtbesillden ohne Bederitllng
seien . — Wie dasselbe Blatt aus D all zig meldet , ist für später
das Königliche Schloß Oliva als ständiger Wohnsitz für die
ka iserlichen Prinzen auser sehen . Wie verlautet , soll Prinz
Eitel Friedrich in da » Lcibhusaren - Regimeut in Langfuhr ein¬
gestellt werden und bann in Oliva Wohnung nehmen . —
Geheimrath Professor Robert Koch hat gestern Abend in Begleitung
zweier Professoren eine längere Studienreise zur Ergründung der
Malaria - Krankheit nach den siideuropäischen Ländern angetreten . —
Dem „ Vorwärts " zufolge soll der Kaiser seine Mißbilligung über
die Wahl des Freiherrn v . Wangenheim zum ersten Präsidenten be »
Bunde » der Laildwirthe ausgesprochen haben . — Der Privatdozent
Dr . Aron theilt dem „ Vorwärts " mit , daß er feine Vorlesungen
an der hiesigen Universität , wie stet » , so auch diesmal angezeigt habe .
Die gegenteilige Blättermeldung sei daher erfunden .

Köln , 13 . August . Die „ Kölnische Zeitung
" meldet übet

da » Befinden des Papste » au » Madrid , der Zustand desselben
lasse sich nicht länget verheimlichen . Derselbe habe sich nach
und nach sehr verschlimmert . Gegenwärtig handle es sich nur noch
um einen hinfälligen Greis , der nur wenig und sehr leise spricht .
Schreiben unb arbeiten könne er nicht mehr , ebensowenig von dem
Verlailf der Geschäste Keulliniß nehmen , da » Denken ermüde den
Papst , Lesen mache ihn zerstreut , sodaß er zehnmal dasselbe Gebet
nnfnnge , ohne e» zu merken . Ter Papst vergehe langsam wie eine
weiße Kerze im goldenen Leuchter . Rampolla führt die gelammten
Geschäfte .

ftiel , 13 . August . Die von einem hiesigen Schiffsrheder ein¬
gerichtete direkte Schiffsverbindung Hamburg — Kiantschou ist
eröffnet worden . Die Verbindung wird mit eisernen Segelschiffen
betrieben , welche in monatlichen Zwischenräumen verkehren sollen .

Krannschweig , 12 . August . Wie die „ Brauilschw . Neuesten
Nachr ." melden , entgleiste im Bahnhof von Vienenburg heute
früh 6 ' /» Ufer bei der Einfahrt ein von Seesen tommenber Güter¬
zug infolge eines Defekt » bet Weiche . Ein Bremser wurde verletzt .
Gleich darauf fuhr in demselben Geleise eine Lokomotive auf den
Güterzng . Der Materialschaden ist bedeutend . Der Verkehr wird
durch Umfteigen aufrecht erhalten .

Varis , 13 . August . Esterhazy und seine Maitresse Fra «
Pay » wnrden um 5 llhrNachmittag » au » dem Gefängniß entlassen .
Esterhazy wurde von feinen Freunden empfangen und nach seiner
Wohnung geführt . Er nannte Bertulu » einen impertinenten
cynischeti Richter unb erklärte , die Handlungsweise seine » Vetter »
Christian habe ihn krank gemacht .

London . 13 . August . Da » Parlament ist gestern nach Ver¬
lesung einer Thronrede vertagt worden . — Die gelammte Presse
organisirt einen energisch « , Feldzug gegen da » belgische Syndikat in
China wegen der Konzession und be » Baues der Eisenbahn Peking -
Hailkau . Alle Blätter fordern die Regierung auf , gegen da » von
Rußland und Frankreich unterstützte Syndikat energisch Front zu
machen und die Konzession rückgängig zu machen .

Sofia , 13 . August . Infolge einer Weisung aus Petersburg
wird die Nachricht vom Abschluß einer Allianz zwischen Bulgari ^
unb Montenegro tu hiesigen amtlichen Kreisen entschieden bejtrittcn .
Die reelle Union , von welcher Fürst Nikita in seinem Toaste
gesprochen , sei nur eine überschwengliche Redewendung , auf welche
Fürst Ferdinand in feiner Antwort in keiner Weise reagirt habe .

N ol kswirth sch ssfiUches .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter B ö rfe
vom 13 . August , Mittag » 12 ’/ « Uhr . — Kredit - Actien 306 ' / »,
Disconto - Commanbit 199 .80 , Staatsbahu -Actien 306 ' /, , Lombarden
69 ' /«, Gotthardbahn - Aktien 138 .20 , Centralbahn 14430 , Nordost -
babn 100 .80 , Unionbahn 74 .80 , Laurahütte - Actien 208 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien 193 .20 , Bochumer 228 .40 , © arbeitet
181 .50 , 3 - procentige Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner — ,
Italiener 92 .50 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handel » - Gesellschaft — . — , Deutsche Bank — ,
4 - procentige Spanier 42 .50 . Tendenz : fest .

Wien , 13 . August . O österreichische Credii - Actien 360 .75 ,
Staatsbahn - Actien 361 .50 , Lombarden 77 .— , Mark -Noten 58 .85 .

Dir Aberrd - Airsgabe enthalt 1 Krilage .

verantwortlich für den politischen unb ftuinttcn . Theil : W. Schulte vom
jur den übrigen Xbtll und die Anreise » : 5 - Nötherbt : Beide in WrettLben
« nK ae » tfertai b« S- • » ellinbutWn tot -» uä »wtasi ta fBUttaM ,



Teile 4 . 13 . August 1898 . Wi - Sbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaste 27 . 46 . Jahrgang . Wo . 374 ,

Spiritus - Gas - Kocher

Bortrag
per Stück .

Grätzer Export - B ^

Coulante Bedingungen .

?

9469jBeete Referenzen .

1

Ueberall zu haben .

Toledo Cubana

Ä Iiuisenstrasse 36 , Ecke der Kirchgasse .

Reiee -Rollen , .
Reiae - Riemen ,
Schwämme ,
Schwamm - Beutel ,
Seifendosen ,

Praktischster und

billigster Spirituskocher .

Probiren Sie
meine Specialmarke

hochfeine 6 - Pf . - Cigarre ,

7 St . 40 Pf . , 100 St . 5 . 50 .

Hutschachteln
von Holz u . Pappe ,

Bürsten für die Heise ,
Zahn - , Nagel - u . Haarbürsten ,
Wichs - , Schmutz - u . Kleider -

Bürsten ,
Reise - Spiegel u . - Kämme ,
Brennmaschinen u . Scheeren
und andere Toilette - Artikel .

Neuanfertigung u . Reparatur
aller Korbwaaren .

Ferner alle Korb - , Holz - und

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre dir . Sorten Gelee ' s und Marmeladen pro Pfd .
22 Pf . an . In © intern , emaill . Töpfen , Schüsseln 2 Mk . an .

en gros . MlU ' ktstt . 12
, Partk "Kt - - h . en del

Jnteresienten zur Errichtung einer

Genossenschaftsbäckerei zwecks Ver¬

billigung - er theueren Brode werden

gebeten , ihre Adresse unter Ä . M . 364

bis zum 18 . dieses Monats im Tagbl . -

Verlag niederzulegen . Bei genügender Be¬

theiligung wird behufs näherer Ansprache
sofort eine Versammlung einberufen .

Marge « Sonutag Gänsebraten <Port . Mk . 1,20 ) in und
außer dem Hause . Speisehaus Fran Martini , Oranienstr . 2 .

Prima Schmalz 60 Pf . ,
Cervelatwurst zu Mk . 1 . 40 u . Mk . 1 . 60 .

Br . Mettwurst zu Mk . 1 . 30
empfiehlt das Thüringer Wurstgeschäft , Faulbrunnenfiraße <

85 Pf .

per Stück .

7 Pf . St . Neue Bollhäringe
von Portmann in Holland

heute frisch eingetroffen bei Carl xtn , Grabenstraße zg

0 . 60 ,

0 . 75 ,

0 . 90 ,

Kneipp - Versammlung
Dienstag , den 16 . September , Abends 8H UtJ
im unteren Saale des Gesellenhauses .

des Wanderlehrers Herrn Mertes über : „ Die sozial .
Bedeutung der Kueipp '

scheu Heilkunde "
. j

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand . 1
Gäste und Freunde willkommen . p 3 ^

Gesellschaft
„

Floria “

.

Morgen Sonntag , von Nachmittags 4 Uhr ab , im
Saale „ Zur Germania "

, obere Platterstraße :

Unterhaltung mit Tanz ,
wozu wir die Mitglieder , deren Angehörige , sowie Freunde und
Gönner höflichst einladen . Der Vorstand .

Bürstenwaaren .

Sieb - n . Kiüerwaaren , Fensterleder u . Schwämme .

Karl Wittich ,
9 . Michelsberg 1 , Ecke Gemeindebadgässchen .

Beste Anthracit - Würfel .

Eierkohlen v . Alte Haase .

Patent - Coks f . Centralheizung .

Braunkohlen - Brikets ,

Anzündeholz , Buch . - u . Kief .- Scheitholz .

9961

Kaufhaus Caspar Führer
,

< 8 . Kirchgasse < 8 .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Befifuiidirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Rötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 365

Wilk . Helfrich
,

Auctionator und Taxator

Büreau u . Versteigerungslokal :

8 . Mauritiusstrasse 8 .

Bestes und billigstes Zahnputzmittei . F100

C . Knefeli
,

Inhaber Fr . Frick .

Michelsberg 9 , 9411

Ecke Gemeindebadgässchen .

85 Pf . „
Ideal “

Fernsprech - Anschluss 646 .

Kohlen -
, Coks - und Holz - Handlung .

Für die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl : 10213

Reisekörbe ,
Reise - Handkörbe ,
Picknickkörbe ,

Tischwein

Laubenheimer
Bodenheimer

Deidesheimer

Lokal - Sterbe - Versichernngs - Kaxse .

Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffe « .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

dSdfc A *11 ? t Sterberente werden sofort nach Vorlage
-wlAs der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig ; Vermögen zur
Seit 50,000 Mk . — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ; Lenius , Karlstraße 16 ,
und Miibsamen , Wellritzfir . 51 , sowie beim Kaffenboten Äoll -
Hussopg , Oranienstraße 25 . F304

Prima melirte Kohlen .

Gewäsch , melirte Kohlen .

Gesiebte Stückkohlen .

Fett - Nusskohlen , Korn I , II , III .

Halbfette Nusskohlen .

Die

Krankenkasse für deutsche Gärtner
veranstaltet am Sonntag , den 21 . August 1898 , aus Anlaß
der hier stattfindcndcn General -Versammlung eine

Fcstfichrt
per Extraboot

mit Mustk « ach Aßmannshauser »— Niederwald .
Karten für die Fahrt k Mk . 2 .50 und für da « gemeinsame

Mittagessen a Mk . 1 .50 sind zu haben bei den Herren H . C . Haas ,
Bahnhofstr . 6 , H . Schicker , Moritzstr . 50 , 3 . Widmann ,
hinter der Ringkirche , und A . Hoepfner , Bismarck - Rmg 23 .

Samstag , den 20 . Angnst , Abends 8 ' / - Uhrr

Großer Fest - Commers
im Römersaal .

Alle Gärtner und Freunde der Kasse find zur Theilnabme
freundlichst eingcladen . F413

Ausführliche Programme sind in den Verkaufsstellen erhältlich .
Der Kartenverkauf wird Montag , den 15 . August , geschlossen .

IdOuis Pomy , Goldarbeiter ,
am Hochbrunnen . Saalgasse 36 .

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigste »
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 804 »

•3
3
3

w

---- - r / n
o Zuckerkranken , Gicht - und Rheumatismus -Leidenden■g ärztlich empfohlen . Zu haben bei 9653 =

Z Franz Hunger , Bierhandlung , g
w Krankenstraße 15 . .*

Lokal - Gewerbeverein .

Mitglieder und Freunde des Gewerbevereins ,
welche beabsichtigen , sich an dem am 20 . d . M .
stattfindenden

Ausflug nach München
zu betheiligen , werden hierdurch ersucht , den Betrag
für die Eisenbahnfahrkarte mit 29 Mk . 30 Pf . bis

spätestens Dienstag , den 16 . Angnst , Abends
6 Uhr , bei unserer Geschäftsstelle , Wellritzstrasse 34 ,
einzuzahlen . Nähere Auskunft über das Reise¬

programm , über Wohnungsgelegenheit in München etc .
wird dortselbst ertheilt .

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet freund¬
lichst ein F 355

Namens des Vorstandes :
Ch . Gaab , Vorsitzender .

Feinere Marken bis Mk . 6 . —

empfiehlt 9977

Eduard Böhm
7 . Adolphstrasse 7 .

Divandecken ,
10 Mark das Stück , bis zu den feinsten ,

Tischdecken 3 bis 50 Mark .
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss und buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,

empfehlen 7478
I & F Snfh Wiesbaden ,

« • w 1 . IJlllll , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Versammlung
der

DroWcubcsitzcr und Fuhrhcrrcii .

Zu der auf heute Abend 9 Uhr im Deutschen
Hof , Goldgasse , stattfindenden Versammlung
werden di « Droschkenbesitzer und Fuhrherren hiermit höflichst
eingeladen .

Tagesordnung :

Gründung einer freien Innung .

I . 81 . :

Der Vorstand
des Droschkenbesitzer - Vereins .

Verreist
vom 13 . August ab auf IO — 13 Tage .

Dr . med . L . Hey mann , Kirchgasse 8 .

... Karl Wittich ®
Michelsberg ?

gEcke GenieindebadßäsfchcnlE

L

Verlobungs - und

Geburts - Anzeigen .

Menus .

Hochzeits -

Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Einladungen

Tischkarten

in Brief - und

Knrtenform .
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mährend er noch unter ConstantiuS II . Feldherr war ,
- Vorwürfe wegen seiner milden und gerechten Justiz , und

fragte : „ Welcher Schuldige wird nicht als unschuldig

angesehen werden , wenn die cinsache Ableugnung genügt ? "

-darauf antwortete Julian : „Wieviel Unschuldige werden

als schuldig gelten , wenn lediglich die Anklage genügen

so nahe ? ,, ,
Aber sie brachte nichts aus ihm heraus . Erft die hcim -

kehrenden Ehehalten erzählten ihr das Geschehniß . Sofort

wollte sie sich anziehen und hernntergehen ins Thal und

der Franz ! ins Gewissen reden . Aber der Bauer hielt sie

Dem Kaiser Julianus Apostata machte Jemand , £

in Thronen aus . Die Schande ! Und womit hatte sie das

verdient ? Was hatte sie gethan , das der Franz ! ein Recht

zu solcher Rache gab ?

„ Flenn nicht ! " bat der Berger , als sie über den Feld¬

rain
"

dahinschritlen . „ Wie sie ist , weißt ja eh , und jetzt

stgnn sie am Ende noch ein wenig rappeln auch dabei .
"

Er faßte ihre Hand und blieb vor ihr stehen . „ Und

daß ich Dir sag ! Ich hab derweil noch nichts sagen wollen ,

aber der Aerger hat es mir herausgerissen . . . Moni ,

möchtest Du mein Weib werden ? "

„ Vetter ! " stöhnte sie .

„ Nur ein Mörtel ! " bat er . „ Sag Ja ! Ich bin freilich
ein alter Mann und könnte Dein Vater sein , aber zu jeder
Stund denk ich mir ' s , daß ich nicht mehr leben kunnt , wärst
Du einmal nicht mehr im Hofe . Von wegen der Verwandt¬

schaft hab ich schon mit dem Pfarrer geredet ; es wird frei »

ich Haken haben . Aber es geht Alles , wenn man will .

Moni , sag das Mörtel ! "

Sie sah nieder auf den Rain , darauf die Blümchen in

buntem Durcheinander blühten und sproßten . Ihr Herz

gehörte einem Andern , und der kümmerte sich nicht mehr

um sie . Was sollte sie sage » ? Dem Berger wehe thun

mit einem abschlägigen Bescheide ? Dazu fehlte ihr der

Muth ; sie hatte so viel Gutes genossen in seinem Hause ,

daß es undankbar erscheinen mußte .

Ihre Augen schimmerten noch thränenfeucht , als sie

wehmüthig zu ihm aufsah .

„ Laßt mir Zeit zur Ueberleguug , Vetter ! " bat sie .

„ Zeit ? Genug Zeit hast noch , Dirndl,
" gab er freude -

strahlenden Gesichtes zu . „ Ueberleg
' Dir die Sach genau ;

ich hab mir ' s auch lauge überlegt . So mit einem Schüsse

dreingchen , das ist nichts . Das acht ich von Dir . Aber

reuen wird ' s Dich nicht , feil kann ich Dir schon versprechen . . . .

Und Zest ? Schau , eh der Flori cinrückt , möcht ich so wie

so nichts anfangen . Nun hab ich
' s freilich hcransgeplappert ,

und sie werden es bald erfahren . Aber scheert das uns ?

Kein bissel , gelt ! "

Bis sie vor dem Hofe standen , hatte er geredet und

Zuknnftspläne entworfen ; aber Moni hatte kaum das zehnte
Mort verstanden . Schweigend ging sie ihrer Arbeit nach ,

und schweigend saß sie bei Tische , obgleich die andern Alle

den Vorfall besprachen und über die Bärenwirthin loszogen .

Gerade über Noth würgte sie einige Bissen hinunter , legte

dann den Löffel weg und ging in ihre Kammer .

Sie wollte sich wieder zum Kirchgang umziehen , aber

als die Großdirn kam , saß sie noch auf der Truhe und

hatte — das staubige Kopftuch in den Händen .

„ Mein , ärgere Dich nicht so ab ! " gemahnte diese . „ Blich

wegen der Bäreuwithin eine Weile abzuquälen , das stände

mir schon dafür ! Als ob sie nicht jedes Kind kennte ! Memst ,

Dich werden die Leut ansehen darum ? Gar kein Geld . Thu

nicht so ; leg Dich an und geh mit in den Segen !"

Moni zog sich an ; aber sie ging nicht mit in den « egen ,

sondern stieg das Gehänge hinauf gegen das Brünnlkirchlein .

Sie sah nicht die lachenden Blumen zu ihren Füßen , sie

hörte weder das geheimnißvolle Rauschen in den Banm -

wipfeln noch das Zwitschern und Zirpen der Vögel . Tief

in Gedanken versunken wandelte sie dahin .

Beim Kirchlein angelangt , kuieie sie sich wohl auf den

Betschemel hin , aber sie konnte nicht beten , sie konnte ihre

Gedanken nicht sammeln und ihren Sinn befreien von den

Ereignissen des Tages und ihn nicht erheben . In ihrer

Brust und in ihrem Kopfe stürmten die verschiedensten Ge¬

danken wirr und bunt durcheinander . Sie setzte sich nieder ,

stützte den Kopf schwer in die Hand und sah starr vor sich hin

auf den mit rohen Feldsteinen gepflasterten Boden .

( Fortsetzung folgt .)

Moni .

Roman aus dem Böhmcrwald von Anton Schott .

Zurück . . . . ,

„ Keinen Schritt ! " keuchte er . „ Sie rst nicht mehr
-

Cl Ki . ch . . • von heut an nicht mehr .
"

Als Moni sich Halbwegs von ihrem Entsetzen erholt

und sich des Vorganges bewußt geworden war , brach sie

einem Straßeiibummel oft genug auf deutsche Wirthshaus -

schilder : „ Zn den drei Bnndcsbrüdern "
, „ Vater Jsegrimm

"
,

„ Restaurant von Onkel Brästg
"

, trifft , bestehen doch hier

über hundert deutsche Vereine , darunter ein beträchtlicher

Theil plattdeutscher . Ein sehr vornehm und behaglich aus¬

gestatteter deutscher Klub , in einem der ersten Hotels unter¬

gebracht , vereinigt die wohlhabenderen Vertreter des Deutsch -

thums , in deren Kreise ich viele frohsinnige und anregende

Stunden verbrachte ; mit liebevollem Eifer waren wir bemüht ,

die Güte der kalifornischen Weine zu erproben , und ich mutz

gestehen , daß es ganz auserlesene Sorten unter ihnen grebt ,

die den besten französischen Bordeaux ( oder was man so

nennt !) und edlen Rheinweinen gleichen .

Der kalifornische Weinbau , so möge hier gleich bemerkt

sein , nimmt von Jahr zu Jahr an Umfang und Bedeutung

zu und für diese Saison erwartet man einen Ertrag hon

weit über dreißig Millionen Gallonen ( ü vier Liter ) kaliforn,scheu
Wein ; die süßen Sorten , welche den Port - , Sherry - ,

Malaga - , Muskat - , Tokay - Weinen ähneln , stehen gut int

Preise , die herberen sind sehr billig und finden nicht nur

in ganz Süd - Amerika , sondern im gejammten Osten — zumal

Japan — steigenden Absatz . Auch nach Deutschland wachst

die Ausfuhr , sie betrug im letzten Jahr 123,000 Gallonen .

Hierbei muß ich noch erwähnen , daß die Leitung der be¬

deutendsten kalifornischen Weinfirma in den Händen eines

Deutschen , Eh . Buudschu , ruht , der , obwohl er schon dreißig

Jahre in Amerika lebt , sich sein gutes deutsches Herz be¬

wahrt und schon so manchem Landsmanne die wichtigsten

Dienste geleistet hat . Auch das deutsche Zeitungswesen ist

hier gut vertreten durch zwei sorgsam geleitete , täglich er¬

scheinende Blätter , den „ Demokraten " und die „ San Fran¬

cisco - Abend - Post
"

, ein „ Deutscher Preßklub von Kalifornien

hat seinen Sitz in San Francisco , und Alfred Kirchhoff ,

der berufene und bekannte Schilderer Kaliforniens , wirkt trotz

seiner siebzig Jahre noch in voller Frische für das Deutsch -

thum Hierselbst . ,

Daß man bei der Ausbreitung dieses Deutschthums ost

Das galt der Franzi . Die hatte von der Predigt das

wenigste gehört ; sie batte nur die Moni gesehen , und wilde

Rachgier wogte und stürmte in ihrem Herzen . Was konnte

sie ihr anthun , daß sie recht tief gekränkt und gedemüthigt
wäre ? Ein Gedanke um den andern stürmte heran , aber

genügend . Da kam einer , den

itea
üben
804 .

einander .

„ Wie steht denn die Sach
' mit Deinem Manne ? " redete

eine Jnngendfreundin sie an . „ Wie eins unschuldig ins

Unglück kommen kann ! In währender Predigt hab
' ich an

Dich gedacht .
"

„ Ich weiß gar nichts,
" wich sie aus . „ Hab '

nichts ge¬

hört .
"

Ihre Augen hafteten am Thor der Kirche , durch das

die Andächtigen herausströmten . Da erblickte sie die Ge¬

suchte .
Wie ein - gereiztes wildes Thier eilte sie auf Moni zu ,

ritz ihr das Tuch vom Kopfe und trat es in den Staub .

„ Du . . . Du ! "
schrie sie zitternd vor Wuth . „ Du bist

an Allem schuld , und das Schämen kennst gar nicht . Pfui ! "

Die Leute blieben sprachlos und höchlichst erstaunt stehen .

Sie konnten auf den ersten Augenblick schier gar nicht be¬

greifen , was da eigentlich vorging . Erst als Moni bleich

und bebend vor Aufregung das staubige Tuch von der Erde

aufhob , löste sich der Bann , und Entrüstungsrufe aller Art

wurden laut . _ ,
„ Du , Bärenwirthin, " keuchte Moni , „ Du merk Dir s

fein ! Knieen thätest noch vor mir , wenn ich Dir sagen

thät , was ich weiß .
"

.

„ Packt sie ! Die Franz ! ist verrückt geworden, "
schrie

einer aus der Menge . „ In den Narrcnthurm gehört fiel
"

„ Nein so etwas ! " entsetzten sich die Weiber und warfen

der Bärenwirthin wilde Blicke zu . „ Gehört sich das ? Hat

sie der Herrgott noch nicht gestraft genug ? "

„ Bärenwirthin , schreib Dir das auf ! " drohte ihr der

Berger . „ Die Moni wird einmal Bäuerin im Berghofe

sein ; daß Du Dich nachher erinnern kannst ! . . . Komm ,

Moni ! " wandte er sich an die .

Zu gleicher Zeit faßte der Ebenberger seine Tochter recht

unsanft am Arme und riß sie mit sich fort .

Vor ihrem Hause ließ er sie los , und ohne eure Wort

zu sagen , ging er seines Weges .

So rasch ihn seine alten Füße trugen , stürmte er das

Gehänge hinan . Daheim sank er müde und gebrochen in

seinen Armstuhl , stützte sich auf den Tisch und weinte tote

te festhielt .
Die größte Schmach , die einem Dtrnlem widerfahren

kann , ist , wenn ihr eines auf dem Kirchplatze das Kopftuchsollte !" *
kann , ist , wenn ihr eines auf dem Kirchplatze das Kopftuch

abreißt . Und das wollte die Franzl Moni anthun . Daß

ihr das nicht schon längst eingefallen !

Als der Pfarrer den Segen gesprochen und sich bte

Menge zum Gehen wandte , wartete sie so lange , lös sie in

die Nähe der Moni kam . Doch das Gewoge an der Kirch -

thür und am Weihbrunnen - Kessel brachte beide wieder aus -

■ä
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Um die Erde .

Reisebriefe von ^ aut Aindenöerg .

LX .
Bor San Francisco . — In Angst und Sorgen . —

Landung ! — Deutschlhnm in San Francisco . — Etwas
von den kalifornischen Weinen . - Deutsche Offiziere tu
Armee und Flotte . - Kriegerisches Treiben . — Die Frei¬

willigen und ihre Besoldung . - Gaunerstreich . —

Sa « Franrisro , 9 . Juni .

Welche Freude , nach achtzehn langen Tagen dauernd

Land zu betreten , wieder andere Menschen , als die gewohnten

k paar Dutzend , um sich zu sehen , sich von ! dem Leben und

Treiben einer echten und rechten Großstadt umfluthen zu

lassen ! —

Und diese Freude wäre uns bei einem Haar tüchtig ver¬

gällt worden ! Ohne daß wir in der ersten Kajüte etwas

davon erfahren hatten , waren während der letzten
Tage zwei Chinesen im Zwischendeck an den Blattern er¬

krankt , und als wir vorvorgestern in aller Frühe an Deck

> kamen , um nicht die Einfahrt in die „ goldene
" Bucht von

San Francisco zu versäumen , da lag unser Dampfer nahe

der Quarantäne - Insel vor Anker , am Vordermast wehte die

gefürchtete gelbe , die Pest -Flagge , und das kleine Dampfboot ,

welches auf uns von der genannten Insel her zuschoß und

die medizinische Kommission an Bord hatte , es hatte gleich¬
falls den gelben Wimpel gehißt !

Das waren böse Zeichen , und mit ernsten Gesichtern be¬

riechen sich die Aerzte , und bange Mienen setzten dir Passa¬

giere auf ! Himmel , wenn wir hier zwei Wochen in Quaran¬

täne bleiben müßten , dort , auf der kleinen felsigen Insel ,
das wäre ja direkte Verleitung zum Massen - Selbstmordl

Eine ewig lange Stunde verging , alle „ Für
' s " und

„ Wider ' s " wurden erwogen , in kleinen Gruppen stand man

umher , auf sämmtliche Fragen hatten der Kapitän und Doktor

« ui ein verlegenes Achselzucken . Ein anderes winziges

.. Dampfboot näherte sich uns jetzt von der Insel , es führte

den verdächtigen Namen „ Bacillus "
, weich

' zufälliger Um¬

stand selbst die kühnsten Optimisten entmutigte .

Dieser „ Bacillus " aber brachte uns Erlösimg von

quälender Sorge : wir durften landen , während die dreihundert

Chinesen nebst ihren Sachen auf der Quarantäne - Insel „ ein¬

gepökelt "
, d . h . dnrchräuchert und vierzehn Tage dort behalten

werden sollten , und in zwei Dampfern wurden die bezopften

Söhne des himmlischen Reiches , die sich mit äußerster Ruhe

in ihr Schicksal ergaben , fortgebracht , unser Schiff aber legte
neben einem nicht weit von der Insel ankernden höchst un¬

heimlichen schwarzen Pest - Schiffe bei und wurde in all '
seinen

Theilen,ausgenommen diederersten Kajüte , tüchtig dnrchräuchert .

Daß wir so glücklich fortgekommen , dies verdanken wir

wohl der Mitfahrt einiger vielfacher Millionäre — diese

Herren konnte man doch unmöglich in Quarantäne bringen .

Denn solche Leute haben Einfluß und haben Bekannte und

Verwandte im Senat in Washington und können schaden ,

aber auch nützen ! —
.

Zur Mittagsstunde setzten wtr denn wieder Dampf auf

und fuhren in die herrliche Bucht ein , die in weitem Halb¬

kreise von den Villen , den Palästen , den Riesenhänsern und

ausgedehnten Fabriken San Franciscos eingenommen wird .

Noch zwei unsagbar langweilige Stunden im Zollamt , wo es

drunter und drüber zuging und wo iheils eine sehr scharfe

und kostspielige , theils eine freundliche , manchen Dollar er¬

sparende Durchsuchung des Gepäcks stattfand , und um vier

Uhr Nachmittags händigte mir endlich der Office - Beamte im

Palast - Hotel de » Schlüssel zu meinem Zimmer — es hatte

„ nur " die Nummer 749 , während das Hotel im Ganzen

1350 Gemacher zählt — ein . —

San Francisco macht einen wahrhaft großstädtischen ,

dabei aber doch keinen so verwirrenden und betäubenden Ein¬

druck wie er Städten von ähnlich rascher Entwickelung meist

anhaftet . Vor fünfzig Jahren noch eine elende , meist aus

Holzhütten bestehende Stadt mit 5000 Einwohnern , beträgt

heute die Zahl der letzteren über 350,000 , unter denen sich

etwa 60 .000 Deutsche befinden . Kein Wunder , daß man bei

ein kleines Kind .

„ Was hat es denn gegeben ? Was ist Dir denn ? fragte

entsetzt sein Weib . „ So rede doch ! Was geht Dir denn

Andere Leute hätte eine derartige Heimsuchung schier zu
■ « jch.« gedrückt , die Franzl nicht . Sie fühlte weder die

Schmach , die durch die Verhaftung ihres Mannes über das
• ^6« »an « § auS gekommen , noch hatte sie Mitleid mit ihm ; nur

" T und Zorn füllten ihre Brust und beherrschten ihr ganzes

I Sinnen und Handeln . .
In erster Linie galt dieser Haß und Zorn der Mon «,

die sie für die Ursache all dieser Unannehmlichkeiten hielt .

Daß Unfrieden im Hause geherscht und nie ausgegangen ,

e lange ehe die Moni wieder ins Thal kam , fiel ihr gar nicht

ein ebensowenig machte sie sich Gedanken darüber , wer an

dem Unfrieden die eigentliche Schuld trug . Sie wälzte
I Mes auf die Moni . Hätte sie ihrem Manne nicht den

Kopf voll geredet und schön gethan , so wäre er nicht hernm -

aelaufen und hätte keine Schulden zu machen gebraucht .

Ost war es ihr , als müsse sie sich an der Dirn ver¬

greisen , wenn sie ihr unter die Hände käme . Tag und

Nacht brütete sie Rachepläne ans . Zeit hatte sie dazu voll¬

auf . Seit der Berger damals sie zur Rede gestellt , waren

die Gäste merklich weniger geworden , und feit der Verhaftung

ihres Mannes ließ sich schier keine Seele
,

mehr blicken .
■ Nur daß hier und da ein Fremder oder ein Handwerks -

bulsche Ansprachen . Und auch die gingen , nachdem sie eine

1 ; Halbe getrunken , denn das Bier war sauer geworden und

t schier nicht mehr zu trinken .

Ihre Mutter war öfter heruntergekommen vom Eben -

bergerhofe und hatte geredet und gebeten an ihr und ge¬

weint ; aber Franzl änderte sich nicht im Geringsten . Ein
- wie das andere Mal hatte sie nm die eine Rede : „ Es ge¬

schieht ihm recht , dem Lumpen .
" Eine andere Gesinnung

vermochte ihr Niemand beizubringen .

ES war Sonntag früh . Die Glocken läuteten und

schallten hinaus in das stille , sonnige Thal , in dem der

Spätsommer wob und waltete , und riefen die Leute nah

und fern zum Gebete . Aus allen Wegen und Steigen

strömten Schaaren Andächtiger herbei , Gott für das Ver¬

liehene zu danken und ihn um das Zukünftige zu bitten .

Auch Franzl kleidete sich zum Kirchgänge an . Nicht

daß sie das Bedürfniß gefühlt hätte , an heiliger Stätte

ihre Gedanken zu dem Schöpfer und Erhalter des Welt¬

alls , zum Herrn und Vater aller Menschen zu erheben —

sie ging in die Kirche , weil es so der Brauch ist und die

- Leute über sie reden könnten , wenn sie es nicht thäte . ,

Der greise Pfarrer predigte , daß Heimsuchungen und

böse Tage über die Menschen kommen müßten , um bte

Herzen zu läutern und zu prüfen . Der Goldschmied bediene

sich des ProbsteineS , um zu ersehen , welchen Feingehalt diese »

- ober jenes Stück habe ; ber liebe Gott benutze als Probestein
die Heimsuchungen . Nicht zagen und fürchten solle der

Mensch , gleich den Jüngern im Sturme , sondern gläubig unser Kin ^ .

und kindlich - vertrauend emporblicken zum Vater im Himmel ,

der Alles zum Besten wende .
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deutsch angesprochen wird ober deutsche Antworten erhält ,
ist erklärlich ; auch viele hohe Kommandostellen in der Marine
und im Heer sind mit Landsleuten besetzt , so ist der jetzt
oft genannte Admiral Schley ein Deutscher , ebenso der
Kommandant des Monitors „ Monterey "

, H . F . Leiche , der
für .

einen der tüchtigsten See - Offiziere gilt ; sein Kriegs -
schiff , ein tiefgehendes , unheimliches Ding , verließ , nach
Manila bestimmt , gerade den Hafen , als wir in denselben
einliefen . Unter den „ Boluntecrs " aber , den Freiwilligen ,
die sich jetzt .

überall anwerben lassen , ist bisher ein Viertel
deutscher Abstammung , ja , man kann bei so manchem unter
den „ blauen Jungens "

, denen man hier auf Schritt und Tritt
begegnet , am strammen Auftreteu den Deutschen erkennen .

Ganz San Franeiseo hallt von Kriegslärm wider ! An
verschiedenen Stellen sind Werbe - Büreaus errichtet , die man
in offenen Läden untergebracht hat , in deren Schaufenstern
bunte Plakate zum Eintritt in dies und jenes Regiment an -
locken . Es ist nicht leicht , in kurzer Zeit 200 000 Freiwillige
zusammenzubekommen , und mancher Oberst mag mit sorgen¬
den Gedanken umherwandeln , wie er seine Bataillone voll¬
zählig macht . Der gemeine Soldat erhält 180 Dollar Sold
( ä 4 Mark ) im Jahr , der Sccondc - Lieutnant 1320 , der

W Amtliche Anzeige »

Verdingung von Bau - Arbeiten .
Die Erd - , Maurer - , Zimmer - und Dachdecker -

Arbeiten zur Erbauung eines Dienstwohngebändes
unt Nebengebäude auf Bahnhof Dotzheim sollen
vergeben werden .

Die betr . Angebote sind mit der Aufschrift „ Banarbeiten
für das Dienstwohngebäude auf Bahnhof Dotzheim

" ver¬
sehen , postfrei und verschlossen bis zu,n 32 . August
l . I «, Vormittags 10 Uhr , einzureichen .

Die Bedingmigen nebst Unterlagen find gegen Entrichtung
üon 1 Mk . zu erheben , die Pläne können hier eingcschcn
werden . y 252

Wiesbaden , den 11 . August 1898 .

Königliche Eiseubahu - Betriebs - Jnspection I .

Polizei - Verordnung ,
betreffend das Verhalten der Militärpflichtigen während des Ersatz -

nnd Ober - Ersatz - Geschäfts .
Auf Grund der §§ 5 nnd 6 der Verordnung über die Polizei -

Verwaltung in den neu erworbenen Landestbeilen vom 20 . Sept . 1867
— Gei .- Samml . Seite 1529 — und des § 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 — Gef .-
eamml . Seit ? 195 — verordne ich mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizei -Bezirk der Stadt Wiesbaden , was folgt :

ZI .
Die Militärpflichtigen haben zum Musterung »- u . Aushebungs -

Geschäft in ordentlicher , sauberer Kleidung und mit reingewaschenrm
Körper zu erscheinen .

§ 2 .
Innerhalb und außerhalb des Musternngs - u . des Aushebniigs -

lorales haben die Militärpflichtigen während der Dauer des Ge -
säiafts sich ordnungsmäßig nnd anständig zu betragen und jede
Storung des Geschäfts durch Trunkeichcit , Widersetzlichkeit , uner¬
laubte Entternung , uiiuLthiges Sprechen , sowie älmliche Ungehörig¬
keiten zu vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musternngs - u . Aushebungs - Geschäftes verboten .

„ § 3 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordminq werden mit Geld¬

strafe bis zu 30 Mk ., im UuvermögeiiSfalle mit verhältnißmäßiger
Hast bestraft .

§ 4 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichnng in

SiTQ fi . *
Wiesbaden , den 27 . Juli 1898 .

Der König ! Polizei -Präsident .
K . Prinz v . Ratibor .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund des Z 6 der Verordnung über die Polizciverwaltung

vom . 20 . September 1867 ( Ges .- S . S . 1529 ) wird mit Genehmigung
Konigl . Regierung und nach Berathung mit dem Gemeindevorstande
für den Umfang des Gemcindebezirks der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

§ 1.
• ' fr uM gestattet , daß Kinder vor vollendetem 14 . Lcbens -

Backwerk , Blumen , Kurzwaaren oder anbeit Gegenstände in
den Wirthshausern , auf den Straßen , öffentlichen Plötzen , Pro¬
menaden oder anch in Privathänsern zum Verkauf oder auch um
Geschenke rc . dagegen zu erhalten , umhertragen .

Mit Geldstrafe bis zu 30 Minder mit Haft bis zu 14 Tagen
toerben beitraft unter Berücksichtigung des § 55 des Rcichsstras -
gesetzbnches

s ) Kinder , welche den Bestimmungen des § 1 zuwiderhandeln .
b ) Inhaber oder Verwalter von Gast - und Lchankwirthschafteii ,Restauratioiien u . s. w ., welche gestatten , daß die im § 1

genannten Kinder die den Gästen geöffneten Lokalitäten
betretcn bczw . welche diese Kinder nicht sofort entfernen .° > Eltern Vormünder , Pfleger , welche dulden , daß ihre Kinder rc .den § 1 übertreten .

§ 3
Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft .Wiesbaden , den 28 April 1877 .

Die Königliche Polizeidirection . von Strauß .

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Rachachtuug wieder -
hvlt zur Kenntuiß des Publikums gebracht . *

Wiesbaden , den 23 . Juli 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung ,
betreffend die Uufall - Verstcherung der bei Regieüautcn beschästigteu

Personen .

.
Dbr Auszug aus der Heberolle der Versicherungs - Anstalt der

Liefbon - Brruisgeuotlenschaft für das vierte Quartal v . I . und
erste Quartal L I . über die von den Unternehmern zu zahlenden
Versicherungs - Prämien wird während zwei Wochen , vom 8 . l . M .
ab gerechnet bei der Stadtkaffe im Rathbause während der Vor -
mittagsdieiistitundeu zur Einsicht der Bctheiligten offen gelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch die
Stadtkaiie elngezogeii werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungsxstichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen die Präuiienberechnung bei dem Gcnoffenfchafrs -
vorstaude oder dem nach § 19 des Baunufallversicherungsgesetzes
zuständigen anderen Organe der Genoffenschaft Einspruch erheben .
( § 26 des Gesetzes .)

Wiesbo . be » , den 6 . August 1898 .
Der Magistrat , In Bertr . : Mangold .

Premier 1500 , der Hauptmann 1800 , der Major 2500
Dollar . _ Natürlich melden sich weit mehr Anwärter auf
Offizierstellen ! Die Uniformirnng ist eine ziveckmäßige ;
blaue luftige Tuchjoppen und bequeme blaue Beinkleider ,
im breiten Ledergurt , an dem links ein scharfes Buschmeffer
hängt , die Patronen , gelbe Ledergamaschen und ein breiter
grauer Pflauzerhnt ; in den Tropen werden Drillichanzüge
benutzt .

Tte meisten der Freiwilligen dürfen ihr eigenes Gewehr
führen , da sie mit der altgewohnten „ Knarre " am besten
umzugehen verstehen , altgewohnt , denn jeder Junge von
Zehn , zwölf Jahren hat hier bereits feinen „ rifle “

, seine
Büchse , und schießt damit nach Herzenslust auf Feldern und
in Wäldern umher , denn Jagdgesetze giebt

' s nicht ! Diese
Hebung aber von Jugend auf macht gute Schützen , und
als solche werden die Freiwilligen achtungsvolle Gegner
sein . Ob auch als disziplinirte Truppe im Ganzen , das
ist etwas Anderes , denn von Disziplin ist nicht allzuviel
zu bemerken , und der „ Drill "

beschränkt sich , wie ich mich
bei einem Besuch des hiesigen Lagers überzeugen konnte ,
auf allerhand Freiübungen , wohl um den Herren Soldaten
etwas Appetit zu machen und ihnen die Langeweile zu ver -

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswese » .
Verdingnng .

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 160 lfd . Mir . langen
Eanalstrecke ans Steinzeugröhren des elliptischen Profils 60/40 (5mtr .
unb einer ca . 200 lfd . Mtr . langen Strecke ans kreisrunden Stein -
zengrohren von 40 Crntr . 0 in der Platterstraße , zwischen Philipps -
bcrgstraßc und Hochstraße , sollen verdungen werden .

Zeichnungen nnd Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 58n , cinge -
seheii , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene nnd mit entsvrechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Freitag , den 2 « . August 1898 ,

11 tt (>r , einznreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter staUsinden wird .

Znschlagsfrist : 4 Wochen . *
Wiesbaden , den 6 . August 1898 .

________ _ ___________ Der Ober - Ingenienr . Feen sch .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr

der Leiter - , Feuerhähne -, Sangspritzen -, Handspritzeu - ,
Retter - Abtheilnngen des zweiten ZngcS werden auf
Montag , de » 15 . August l . I . , Abends 7 Uhr ,
zu einer Hebung in Uniform an die Remisen geladen .

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnnng , wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 10 . Slnguft 1898 .
________ __ Der Branddireetor . Schcurer .

Freiwillige Feuerwehr .

~ Den Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der
jäIO Feuerhahn - Abtheilung 4 zur Rachnchr , daß das

Geräthe bis auf Weiteres in der Feuerwehr - Remise
in der Castellstratze , gegenüber der Schule , steht .

g U Wiesbaden , den 12 . August 1898 . *

, ________________
Der Branddireetor . Scheu rer .

|lj UichtamtlicheAusrigeu ||

treiben . Ein deutscher Unteroffizier würde tobsüchtig
Wuth werden !

41 81

Uebrigens hat die Vollnuteers - Anwerbung auch schg » k,
Taschen verschiedener Gauner gefüllt . Zu den gewitzi - stg
von ihnen gehört Bobby Smith , der vor zivei Wochen Vösrn
abgebrannt in einem kalifornischen Städtchen anlangte unt
in einem von ihm gemieteten Hanse ein W - rbe - Bürcch
aufschlug , um eine Compagnie zu vereinen . Er versprg »
baar Handgeld und fünf Dollar für den Tag nebst
pflegnng ; es meldeten sich einige Dutzend strammer Bursche »
und Smith bestellte sie auf einen bestimmten Tag zur ärztliche »
Untersuchung . Zur besagten Stunde stellten sich vollzähU
die Kriegslustigen ein , sie mußten sich anszieben und in em
Nebenzimmer begeben , wo ein „ Doktor "

sie untersuchte -
letzterer entfernte sich bann , um die „ Pässe "

ausztMen . ^
Als die zukünftigen Baterlanvsvertheidiger zu frieren W

gönnen und in das Zimmer , in welchem sie ihre Kleidung «
gelassen , eintreten wollten , fanden sie die Thür verschloss ^
sie ahnten Schlimmes und schlugen Lärm , aber ehe m «n
sie befreite und ihr adamitisches Kostüm genügend verbesserte
da waren Bobby und fein Freund , der „ Doktor «

'

schon über alle Berge , eine gute Beute mit fortführend . J

Heute Samstag , von Abends 8 Uhr abr

Metzelsttppe ,
frische Hausmocher Blut - und Leberwurst per $ fb

sM . b0 Pf . , Preßkopf unb Bratwurst bei
v . iimiach . Walramstraße 22 .

SinmWlker per Pst . 26 Pf .

ÜDörftlste per pst . 28 Pf . , 10 Pst . M . 2 . 70 ,

Thompfms KeWpolur jindttt 13 Pf .

Ihm Kernseife per Pst . 24 Pf . , 10 Pst . 2 . 20
,

Meld per Pst . 22 Pf . , 10 Pst . 2 . 00 .

Premspirists Moppe » 20 Pf .

Pri « KlhUph , gomfirt rein , per Pst . 45 Pf

C . Kirchner
,

Wellritzstraße 27 , Ecke Hcllunmdstrasie .
Telephon 709 . 10236

la Qualität Closetpapier ,
1OO Rollen Jlk . 30 . — ,

1 « Rollen Mk , 2 . SO .
Holle mit 500 Abrissen

empfiehlt 10211

C . Kkoeli , Papierlager , Michelsberg 2 .

Von der Reise zurück .

Bieh - Versteigellmg
An , 17 . d . M . , Vormittags 8 ‘/2 Uhr , versteigert der

Unterzeichnete tu seiner Hofraithe zu Hochheim wegen Aufgabe
des Stalles :

Nenn Kühe , thcils frischmelkend , melkend u . trag¬
bar , ferner 3 Stück Jungvieh .

NB . Bemerkt wird , daß sämmtliches Vieh der Holländer
L -chweizer - Rasse augehört .

C . Eenibacli ,

________ _________ Hochheim a . M .
_______

Landtier , räglich friicti . Molkerei Martini , Tannusür . 48 ,

Halben Sie Durst
,

so trinken Sie die allseitig als vorzüglich anerkannten

Franz
'
sche Mineralwasser nnd Brause - Limonaden ,

hier und auswärts fast überall käuflich .
S al ad in Franz Jr «. 4 , Schierateinergfr . 4 .

Nene Kartoffeln per Kpf .
Per Centner Mk . 2 . 60 .

Neue Vollhäriuge per St . 5 Pf .

C . Kirchner ,
Wevritzflratze 27 , tzcke Hcllmundstraße . Telephon 709 .

pract . Arzt ,

® l > iegfelg -
asse 2 , 1 .

Sprechstunden { V ? ™ " '

Für Unbemittelte unentgeltlich täglich von 8 bk
9 Uhr Vormittags . 10232
.............................. ......

Plakate :
„ Möblirte Zimmer "

,
auch anfgrzcgen , Vor «

räthig im Tagbl . - Verl .

hlhötikg PfeiWep (Dopprl - JJonij ) ,
garantirt fehlerfrei , stall - und geschirrfromm , sehr scharfer Gänger
und guter Zieher , ist gelegentlich zu verkaufen Galdgaffc 12 . 9941

92infiltr Conerrt - Zither Abreise halber zu verkaufe «
OlvlUlb , Taunusstraß « 38 , Part . ' /,3 — 4 Er .

__

Aetenschrank zu verkaufen Stauergaffet ' 8

/ Schuhfabriklager Ph . Jourdan
, Mainz ,

\
! von Gustav Jourdan , Wiesbaden ,

ffiichclsberg 32 . Ecke Schwalbacherstrasse .

Aeusserst billige Preise , auf jedem Paar verzeichnet

Geschäftsprinzip : Reelle Bedienung , grosser Umsatz , kleiner Nutzen , solide Waare .
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V erein

( xesellscliaft Stolzenfels

Großes Sommerfest

Maschinisten - u . Heizer - Verein
Rar die

W , Sprenger .

73147 303 74 406 523 642 787

Weitere gütige Gaben werden erbeten .

Im Namen des geschäftSführenden Ausschusses .
Der 1 . Schriftführer . « Fiindt .

Einem älteren Herrn oder einer Dame , die sich nach

einem gemüthlichen Heim sehnen , ist hierdurch bei einem

kinderlosen Ehepaar Gelegenheit geboten . Wohnung schon

gelegen , Garten , Balkon und gute Pension . Offerten unter

jf . A . 9 an den Tagbl .-Verlag . olob

Unter den Eichen ,
a « der Schietzhalle .

Wir laden die Gewerkschaften und freien geselligen Vereine
Wiesbadens , sowie Freunde und Gönner der Vereins hierzu
freundlichst ein und bitten um zahlreichen Besuch . Für Speisen
und Getränke , Unterhaltmig . benetzend in Gesang , Mnsikvortrage ,
Kinderspiele , Kinderpolonaise und Hahnenverloosung , sowie genügende
Sitzplätze ist Sorge getragen . Der Vorstand .

Seerobeustratze 2 , Ecke « e - anpl
comfortable Wohnung , 5 Zimmer Badezimmer , Küche , Speise¬

kammer , Balkon mit Loggia , Mansarde rc ., zu vermiethen . Nahe

der Haltestelle der eleftr . Bahn , bequeme Verbindung mit dem

Kurhaus und König !. Theater , prachtvolle und ruhige Lage mit

Aussicht nach dem Walde .

für Wiesbaden und Umgegend .

Montag , den 15 . August , Abends 8 , Uhr r

General - Versammlung
im Vereinslokal „ Zum Deutschen Hof

"
, Goldgasse 2a .

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand

1 . gikhnng der 2 . Klafft 199 . flöiiiftL Prenss . Lotterie .
»»»! 12. StiMuft 1698, » schmitlrgr .

Wtytear äfcr: HO SSm ! find 6«

Ncurs Schiller - Denkmal .

Sechstes Beitrags - Verzeichnitz .

Eingänge bei Herren Marcus Berte & Cot Von v . I .

Kirchmihe Dotzheim .

Am 14 . , 15 . und 21 . August findet unsere

Kirchweihe statt . Für Tanz , gute Speisen und

Getränke ist bestens gesorgt . Es ladet ergebenst ein

Ludwig ITaberstoek ,

„ Zum deutschen Kaiser / 10158

1150 ] 786 854 60
70050 116 336 896 992 71286 345 77 465 568 77 658 748 93
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58 113028 147 98 272 519 604 55 837 82 965 (800] 114019 188 225
77 86 530 633 46 115351 58 434 514 738 1200! 67 852 9i 984 ff 50 ] 116158
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753 56 835 IIS 132 295 495 913 [800 ] 119080183 352 55 616 69 727 821
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405 507 825 28 93 912 1*21346 70 8o 91 401 9b o37 56 629 87 . 81
90 819 972 1 25175 78 377 442 508,605 856 956 12O023 31 ItiJ 266
307 575 821 933 64 72 1 27027 (500 ) 61 116 39 222 46o 652 945
128016 19 153 208 62 353 90 565 86 771 802 942 58 129163 307 420
85 557 754 66 835 88 907 49 58 90

120117 227 95 414 5s3 131149 73 97 313 41 74 [150 ] 97 404 79
[300 ] 83 613 51 870 80 1 32087 313 423 584 88 708 939 96 1 33099
125 270 346 461 84 504 687 812 1 31003 119 281 335 86 786 858
135368 75 408 20 24 569 631 72 [150] 78 718 30 37 891 136063 127
288 429 549 696 7Ö9 899 955 137263 700 928 1 88035 69 99 [ 1501
147 98 299 347 555 659 705 [150 ] 912 139110 31 285 382 573 662 708
70 875 9461
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893 97 142092 127 69 285 380 47 85 92 572 627 31 94 708 63 844
143149 52 399 404 503 768 83 94 818 [150 ] 74 99 963 1 44331 50 467
6o4 42 72 702 4 891 952 145013 58 62 127 261 67 399 606 802 97
146173 78 314 (150 ) 738 41 49 804 21 147008 71 90 206 62 856 446
47 87 816 948 92 1 48173 314 500 635 746 888 951 149017 92 268
311 45 556 617 818 61 . . .

150253 587 [15U] 664 770 (150] 82 808 966 1 51105 62 220 491
152129 240 336 86 514 910 57 89 1 58020 60 1150] 145 215 90 313 54
424 594 701 60 1 54057 216 402 20 59 504 43 50 67 605 ( 150 ] 746 958
155003 27 98 143 81 276 465 512 90 644 803 [1501 941 156O07 20 ( 3
90 189 353 91 457 515 659 | 2uOj 77 735 65 157047 79 122 261 330 153
[ 1501 599 873 970 1 58174 278 83 469 540 721 814 26 [ 150 ] 158137 41
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79 758 79 98 831 910 102171 377 461 500 87 623 80 744 98 163125
237 382 427 523 90 616 711 804 24 981 104079 95 150 293 480 672
748 74 914 64 165108 52 294 [ 150] 559 78 85 645 746 830 961 94 98
166043 196 389 420 516 53 65 71 86 666 768 812 973 167095 164
243 91 398 610 28 86 722 [200 ] 950 72 1 68049 134 257 538 45 714

Unsere verehrt . Mitglieder ersuchen wir , Ji

die Festkarten für den Verbandstag bei E

Herrn J . C . Keiper lösen zu wollen . I

Wir machen darauf aufmerksam , dass nur

Inhaber von Festkärten sich auch an den

Ausflügen nach Hochheim und Büdesheim M
betheiligen können . F 367

Der Vorstand .

Schweizer - Garten .

Sonntag , den 14 . d . M . , Nachmittags von 4 Uhr an

Großes Militiir - Coucert

7 >'■' 806‘
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964 100139 761 67 1 07052 76 199 227 374 438 726 898 928 [200 ]
29 108020 85 129 [200 ] 254 487 530 65 976 106044 109 32 63 292
366 408 541 44 627 729 71 854 58 84 955 „ „ n . . .
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20 408 649 998 114041 163 206 329 534 746 805 31 48 67 98 903 31

Rambach No . 30 eine junge gute hochträchtige Kuh zu verk .
'

Ein gut erhaltenes Damen - Fahrrad ( beste Marke ) billig zu
verkaufen Rheinstrabe 23 . Rest . Wagner .
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Siu <C «biiiiv . ra1 -e » ci . tiel ' cu : 1 Gewinn zu 15000 3M„ 1 in SO000 Wk.,
1 JU 151,01 TM.. 1 4u 10 000 Sif ., 2 ju 5000 Lik, 4 1» 3000 'S » ., 10 ju IW SB ,
16 4U 600 ält
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(£ 6», G-nnidr.)
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670 724 56 977 [200 ] » 066 454 502 29 49 686 SU20 27 63 114 91 207
11 626 62 [ 150 ] 4117 37 254 403 79 521 783 805 999 5056 65 95 138
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541 52 626 38 71 884 90 6V193 205 10 38 329 30 79 425 557 605 25

809 369 476 645 827 68 1359 65 534 654 762 65 822 8119 83 407
643 715 57 987 3236 676 794 4036 59 63 269 93 505 36 43 5049 503
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ll5 ° io21718423 ' 2 453 564 676 714 92 804 73 935 » 1106 236 420 602
709 16 » » 049 235 498 544 45 97 734 926 « 8093 202 672 24071 439
550 671 912 14 » 5057 [200 ] 72 98 100 438 [200 ] 98 [1501 726 43 46 89

85 3O1234797231
'‘

534439
°

649 800 63 963 31048 319 614 31 708 28

r9T ^ 55| 7ti^ ^ l4077̂ 4^ Mil M 553 M S |
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66 52191 259 434 78 641 86 721 973 83 53264 302 409 95 Btfi 89
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1 Ziehung der 2 . Masse 199 König ! . Prentz . Lotterte .
Ziehunz nen, 12. August 18'18, eormittng » .

nur di- » Willi « über , 10 Tiart find den detreji-ud« iiummeta
in Pnemiheie beigesiigt.

(Ohne » ewähr.)

selbstständiger Kaufleute
zu Wiesbaden .

Ausverkauf .

Die zur Concursmasse des Kaufmanns Carl Claes ,

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Waaren , als : Fertige
Damen - , Kinder - Wäsche ,

Taschentücher , Ober - , Nacht - und Tourifteu -

Henrden , Cravatten , Hosenträger ,

Knaben - Blonsen , Hosen , Damen - Stoff - Unter

Schürzen ,
Korsetten , Unterzenge ,

Strümpfe , Handfchnhe » °

kanuter reicher Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Der Coneursverwalter . F228

Billig zn verkaufen
eine Schlafzimmer - Garnitur , bestehend aus compl . Betten -

Waschkommode mit Spiegel , Nachtschränkchen mit Marmorplatte u .

Aufsatz , sowie eine Wohnzimmer - Garnitur , Sopha , Sessel , Tisch
mit Decke und zwei Polsterftühle Herrugarteustraße 12 , H . 1 .

Fräcke , neue u . gebrauchte , billig zu verk . Lnisenstrahe 18 , 2 r .

Gebildeter Herr , Ans . 30er , hier fremd , wünscht m . Dame

heiteren Temp . zwecks Heirath in Verb , zu treten . Offerten unter

V . 31 . 882 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Morgen Sonntag » den 14 . August :

BF Ausflug nach Rambach 38
( Saal zum Taunus )

zu unserem Mitglied Herrn i ». Meister , wozu ergebenst einladet
Der Vorstand .

NB . Gemeinsamer Abmarsch präcis 2l !i Uhr vom Kaiser -

Friedrich - Platz ._________________ _______________

„ WMkmgmn Harmonie .

"

Sonntag , den 14 . August , Nachmittagsr

2 Mk . „ ,
Durch Herrn Canzleirath FHndt : Von Herrn salomon

Baum 10 Mk ., N . N . 2 Mk . , Herrn Rentner Wilhelm Cleff 300 Mk .,
Herrn Wilhelm Zais 100 Mk ., Herrn P . A . Jacobi 30 Mk . ,
UBfltnannt 100 Mk ., Frau Rechtsanwalt G . Goetz Wwe . 50 Mk .,
fjtrrn Dr . med . C . Goetz 20 Mk .

Durch Herrn Stadtverordneten Thon : Von Frau Elise P .
10 Mk . , Frau C . T . ö Mk . , Ehristian , Sophie und Otto 1,50 Mk .

Durch Herrn lieh . Hörner : Von O . Wl . 5 Mk .
Durch Herrn Stadtverordneten Prof . » r . H . Fresenius :

Bon Herrn Sanitätsrath Dr . E . Pfeiffer 100 Mk .
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41 77 377 80 95 » 18017 230 811200 ] 302 453 955 » 1 » 168 98 287
316
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Städtische Schlachthaus -Berwaltung .
9652

gj Famillett - NachrichtenAdolf Maybach , Wellrrtzstr . 22 .

Stets frisch

au

s

c

n

Telephon 448 9056

■

herzlichen Dank 10212

an Güte und höchst

( E . Fa . 5342 ) F22

empfiehlt
Luxus - Wagen

jeder Art in
solider , feiner
u . geschmackv .

Ausführung .

Schmitt & Förderer ,
Wahlershausen - Cassel .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei
dem Hinscheidcn meiner mm in Golt ruhenden
Gattin , Franziska Iochnm , und die überaus
zahlreichen Blumenspenden herzlichsten Dank . 10231

Jakob Zochum .
Wiesbaden , den 10 . August 1898 .

Seite 8 . 13 . August 18 » » <

Heine liest ! llationswaare .

Literkrug Mk . 1 . 20 .

Verloren
ein Ketten - Armband mit belgischer 20 - Frcs .-Müuze ( König
Leopold - Bildnitz ) . Abzug , g . gute Belohnung Sonnenbergerstr . 14 .

per Stück 5 , 8 , 10 , 12 Pf . ,
„ Dutzend 55 , 90 , 105 , 130 , ,

Reue Bismarck -Häringe .
Feinste Rollmöpse Stuck 6 n . 7 Pf .

Jeden Freitag Schellfische , Cablia « , Seehechte .

Weisser Metall - Putz ist preisgekrönt und
vollendeter Putzkraft bis jetzt

unübertroffen .

HT Täglich frischgelegte Eier bei
Lorenz Welkamer , Häfner gafft 17 .

eigene Brennerei ,

u billigen Cousum - Kaffee
S teilt , gutschineckend ,

Verloren
Freitag Abend eine Satteltasche mit Werkzeug und
«sattelfedern . Abz . Moritzstratze 33 , Stadt Luxemburg .

Viehlsof - Kericht
für die Woche vom 4 . bis 10 . August 1898 .

Diskretion .
Capital , 25 — 35,000 Mk ., auf 1 . Hyp . , auch über 50 ’/ » der

Taxe , zu verleihen . Off , erb , unter H . 350 postlagernd hier .

putzt man alle Metalle augenblicklich und gänzlich mühelos mit dem in
fast allen Ländern rühmlichst bekannten und beliebtesten Putzmittel

Weisser Metall * Putz .

Junger Mann ,

evangel . , 26 Jahre alt , vermögend , wünscht auf diesem Wege die
Bekainitschast einer gut erzogenen liebevollen Dame zu machen
behufs späterer Verheirathuug . Vermögen erwünscht , jedoch nicht
Bedingung . Damen , welche mehr auf fluten Charakter als auf ’S
Acußcre scheu , werden um gefällige Mittheilung unter gegenseitiger
Verschwiegenheit gebeten , wenn möglich nebst Photographie .
Offerten unter F . W . SS8 au den Tagbl -Verlag .

werden zur Hälfte des Werthes abgegeben .

Louis Rosenthal
41 . Hirchgassc 42 .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Jacob Pfaff nebst Kindern

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise inniger

Theilnahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unserer nun in Golt ruhenden innigst -

geliebtcn Gattin , unserer guten treuen Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante ,

Krau Maria Pfaff ,

geb . Malter ,

insbesondere den kath . Schwestern an der Platter -

straße für ihre liebevolle Hülfe , sowie für die

trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer Diehl
und für die so zahlreichen Blumenspenden sagen
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Acclilcn alten

s Danhrner Kornbraimtwein
von Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadenthal bei Dauborn .

(xSkW . unterstützt eine arme würdige Frau , die
soeben eine Operation durchgcmacht hat und
kräftig effcn soll , durch Verabreichung solcher

Speisen ( Miltagstisch ) ? Gütige Angebote unter „ Wohl -
thätigkeit »* X>T. M . SS » an de » Tagbl .- Verlag . *

Weltbund

zur Bekämpfung der Vivisection
Abtheilung Wiesbaden .

„ Gar mächtig ist im Mensche « die Bestie ! ! "

„ Von Tausenden ganz sinnlosen Experimenten wollen wir hier
nur folgendes als Beispiel ausuhren , das wohl auch bei den
Gläubigsten einige Zweifel an der geistigen Zurechnungs¬
fähigkeit dieser Gelehrten Hervorrufe « wird . In der
Mouatsversammlung des Neuen Dresdner ThicrschutzvercineS am
7 . Oct . 89 berichtete der Vorsitzende , Herr Ernst v . Weber , über eine
neue Reihe von Tierversuchen ( Zeitschrift N .rvoje Wremja No . 4584 ) ,
durch welche sich zwei Physiologen , Prof . Paschutin u . Dr . Peter -
ntnnn , um die „ Wissenschaft " verdient gemacht habe » . Sie
experimcntirtcn an Hunden . Einige « Dutzende « von Hunden
zogen fie bei lebendigen » Leibe das Kell ab u . ließt « es
nur am Bauche , an den Pfoten u . am Kopfe un¬
angetastet . Herr Peterman » rühmt sich, dah diese ganze Operation ,
welche er in fast allen Fällen ohne irgend welche An¬
wendung schmerzbetäubender Mittel vornahm , durch
seine Handfertigkeit bei jedem einzelnen Hunde nicht
länger als 15 Minuten gedauert habe . Die von ihren
Fellen befreite « Hunde hüllte Herr Petermaun nun sorgsam in
Watte u . „ Lappen " ein it . beobachtete sie alsdann unter Anwendung
der feinsinnigsten ForschungSmethodeu . Es ergab fich das
„ staunenswerte " Resultat , datz Hunde ohne ihre Haut
absolut nicht leben kännen , ungeachtet aller Watte ,
„ Lappen " u . künstlicher Erwärmung . " ( Graf Zedtwitz .
Viviiections - Gankler , S . 8 ) .

Wer solch grausame Versuche anstellt , der muß auf die Dauer
gewisser menschlicher Gefühle verlustig gehen , das vergossene
Blut bleibt an seinen Händen kleben , u . er wird von selbst dazri
kommen , auch bei Menschen Experimente auznstellen .

Um die « tttzlosen Greuel der Vivisektion zu bekämpfe « ,
werden alle Tier - tt . Menschenfreunde dringend gebeten , ihren
Beitritt zum Weltbund ( Alwineustr . 8 ) anzumelden . Jahres¬
beitrag M . 1 . F430

Fortsetzung nächsten Samstag ( Abendausgabe ).

Brodpreise :
Bestsaftiges Mütterbrod , Kornbrod , 37 Pfg .

dto . Mittelsorte 39 Pfg .
m , bto . Writzbrod 43 Pfg .
Weizenvorschußmehl , sowie alle Colouialwaaren billigst .

Lebensmittel - u . Weinconsum - Geschäft ( C . F . w . Schwanke )

KWalbcherstrO 49 . Teleptzos 414 .

CtitftttOrrtttArtt 2C entfernt schmerz - u . gefahr -
OjUIJÜlHumiU los 3 . Muhl , gepr . Heil -

gehülfe , Rerostratze 5 . Allseitige Anerkennungen ! 9925

Ku » auswärtigen Zeitungen und nach direkte «
Wittheiinngen .

Geboren . Ein Sohu : Herrn Dr . H . Obermüller , Mainz . Herrn
Theodor Horsmann , Krefeld . Herrn Dr . Otterbeck , Duisburg -
Hochfeld . — Eine Tochter : Herrn Amtsrichter Bücking , Hess .
Lichtenau . Herrn Amtsrichter Schneider , Stuttgart . Herrn
Dr . med . I . Mauz , Ehlingen .

Verlobt . Fränl . Katharina Flatten mit Herrn Regier .- Baumeister
Josef Breuer , Lörsfeld — Kerpen . Fränl . Martha Seife mit
Herrn Dr . med . Wilhelm Bartels , Göttingen .

Gestorben . Herr Apotheker Max Hauer , Oberhausen . Herr Amts¬
richter Georg Menzel , Straßburg . Herr Oberförster Karl Ner -
lich , Tarawa . Herr Dr . med . Julins Giemen , Grimma . Herr
Geh . Ober - Regierungsrath Emil Bechert , Karlsruhe . — Frau
Hoftheater - Regisseur Elisabeth Jenke , geb . Kempper , München .

M eli an n tgebiin
Die noch auf Lager habenden Sommer - Artikel , als :

Blousen
,

Wasch - u . Reise - Costumes

Bon Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten culstehen dadurch nicht .

Aus den Mirsbadener Civilstandsregistern .
Geboren . 2 . Ang . : dem Kaufmann Heinrich Kauuenberg e. T .,

Helene Martha . 5 . Slug . : dem Büreaugehülfen Robert Fahren -
berg e. T . . Luise Margarethe ; dem Schreiner Wilhelm Rau
e. T ., Marie Charlotte Justine . 6 . Aug . : dem Tüncher August
Streim e. T , Maria Margarethe ; dem Postschaffner Joseph
Engel e. S ., Jacob Anton ; dem Hausdiener Heinrich Maaß
e . S . , Emil Jakob Ludwig ; dem Kaufmann Friedrich Rocker
e . T . , Clara Rose Josephine ; dem Fuhrmann Peter Rieb c. T .,
Luise Margarethe ; dem Taglödner Carl Coldiz c. S ., Karl
Adolph Christian ; dem Taglöhner Karl Burkhardt Zwillinge ,
zwei Söhne : Joseph Anton und August Theodor . 8 . Aug . r
dem Schlossergehiilfen Heinrich Krämer Zwillinge : e. T . , Bertha ,
e. <s . , Wilhelm ; dem Obsthändler Anton Forst e. T , Antonie
Emilie ; dem Herren - Schneider Anton Schmied e. T , Aloise
Marie Auguste . 9 . Aug . : dem Ziegelei -Techniker Wilhelm Mühl¬
stein e. T . , Therese Philippine Elisabeth . 10 . Aug . : dem Barbier
und Friseur Wilhelm Espenschied e. S . 11 . Ang . : dem Tag¬
löhner Christian Michel e . S ., Wilhelm ; dem Fabrikarbeiter
Conrad Niewels e . S .

Aufgeboten . Kutscher Friedrich Wilhelm Horz hier mit Wilhelmine
Katharine Brücket hier . Schlosser Heinrich Schmidt zu Bilstein
mit Charlotte Kaiser hier . Schauspieler Johann Andreas Otto
Clement zu Nabburg mit Marie Elfriede Müller daselbst . Zeng -
Feldwebel bei der Feldzeugmeisterei Gustav Friedrich Louis
Nothe zu Berlin mit Anna Maria Geißler zu Geisenheim .
Stationsarbeiter Paul Mittue zu Oppenheim mit Emma Mar¬
garetha Eva Kuhn daselbst . Taglöhner Leonhardt Bockiu « hier

.mit Katharine Reitz hier . Fabrikarbeiter Johann Kaspar Eucker
zu Höchst a . M . mit Lina Auguste Kring hier . Fabrikarbeiter
Carl Christian Herling zu Elberfeld mit Maria Zoll daselbst .

Verehelicht . Bäcker Friedrich Wirth hier mit Katharine Schmidt
hier . Schuhsabrikant David Herrmann zu Darmstadt mit Auguste
Birck hier .

Gestorben . 9 . Aug . : Marmorarbeiter Kaspar Fenerleiu , 59 I .
7 M . 28 T . ; Rodert , S . des Schreiuergehülsen Andreas Hert -
lein , 10 M . 18 T . 10 . Ang . : Adolf , S . des Taglöhners Adam
Bernhardt , 4 M . 28 T . ; Christine , geb . Ziegler , Wittwc des
Schuhmachers Heinrich Dörr , 59 I . 10 M . 6 T . ; Louise , geb .
Holländer , Ehefrau des Glasmalers Joses Maier , 27 I . 2 M .
16 T . ; Franz , S . des Schloffergehülfen Wilhelm Maas , 2 I .
7 T . ; Katharine Christine , geb . Klos , Wittwe des Bergmanns
Adam Stauch , 80 I . 1 M . 16 T . ; Emilie , T . des TaglöbnerS
Eduard Lenz , 9 M . 29 T . 11 . Aug . : Caroline , geb . Danster ,
Ehefrau des Taglöhucrs Christian Völker , 36 I . 4 M . 9 T .
12 . Aug . : Lina , T . des Maurergehülsen Jacob Christ , 29 T .

Kleine frische Siedeier per Stück 4 Pf .
9 ä Gröhe frische Brucheier per Siück 4 Pf . ,

Ss « « « W Flcckeier per Stück 2 Pf ., Russchlageier
Wg P f per Schoppen 30 Pf . empfiehlt
v * *

. 1 , Hönning & Co „
* ?

*

Gebrauchte
Wagen

stets vorräthig .
Reparaturen

prompt
und billigst .

Calciumcarbid
en gros & en detail .

RömeivDrogerie
Römerberg 2/4 . Georg See .

J . Beisswenger , Wagenfabrik ,
Wiesbaden , 9164

Moritzstrasse 64 ,

46 . Jahrgang . 9io . 374 .
■ । 11 । —

tfw - fcT U . d '&Ar » Bleiclistrnsse 8 ,'' l • JÄA ’VwÄi ^ Ecke der Hellmundstr .

rrffffff ff ffffffffffffff ff fffffffzz

Reue holl . Bollhäringe

hochsciuc Mischiuigcu
1 ^ -

pr . Pfd . 1 . 40 , 1 . 60,1 . 80 « . 2 Mk . ,
Abnahme bei 5 Pfd . pr . Pfd . 5 Pf . billiger .

Chr . Keiper ,
Webergasse 34

■ ■ Ä Q se sämmtlicher Sommerwaaren bis zum

■ A ■ Bl n « i MBH ABA Hü Ä 30 . Juli d . J . , als : Compl . Herren -

i filSI 8 ™ ® llC 6 Anzüge , compl . Saccos , Joppen
8,8 13 8 und Hosen > Knaben - Wasch -

Sb UK IHA ÄÄ UM W UA fi & a ® ULL Anzüge , Blousen und Höschen

zu jedem nur annehmbaren Preis . 8529

Wilhelm I > euster9 Oranienstrasse 12 .

Allen Denjenigen , welche sich dem Fahrrad - Sport ergeben
wollen oder reparaturbedürftige Räder haben , sei die solide Firma :
A . von Goiitta , Kirchgaffe 7 , angelegenttichst empföhle !«.

Einer , welcher verschiedentlich böse Erfahrunge »

_____________________ machen mutzte .__________________
Eine Tarne , welche in Paris und Wien von
ersten Meistern ihre Ausbildung flenoffeu u . schon

vielfach in Concerten mitgewirkt , ertheilt Unterricht in Elavier -
spicl , Ensemblespiel und Gesang ; dieselbe empfiehlt sich zum
Einstudiren von Opernparthien und Oratorien . Offerten
unter V . li . als au den Tagbl .-Verlag ._____________________

Damen - nnd Kinder - Eostümc , sowie Blonseu werden
unter Garantie f . guten Sitz angef . < ' » » raa ^ , Hellmundstr . 4,1 .

Eine elegante Salon - Garnitnr , Sovha und
4 Sessel , nur kurze Zeit gebraucht , ist billig zu
verk . Jean Meinecke , Wellritzstrage 2 . 99H7

Billen
in sehr großer Auswahl z « verkaufe « . Offerte « » ul »
K - w . 83 postlagernd Taunusstratze erbeten ._______

;

Häuser ,
Geschäftshäuser , elegante Wohnhäuser , in fluten Lagen zu verkaufen .
Offert , unter « ■ ir 99 postlagernd Schützenhofstr , erbeten .

____ Klktz « sind mündelsicher auszuleiheL--- < VW Näb . im Tagbl .- Verlag . 10131
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föfSZIS
GilXiMnI Mnrkt - Krrichte

K
k
K
b .
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Vieb -

gattnng

Es waren
ans -

getrieben
Stück

—

vQual . Preise

per

ou — bis Anmerkung .

M . Pf . M . Pf .
K
k
tK

Ochsen . | 82 I .
II .

50 kg
Schlacht -

68
64

— 70
66

—

Kühe . . | 128 I .
II

gewicht 64
58

— 66
61

—

Schweine
Kälber .

732
550
174

1 kg
Schlacht -

i
1
x

26
20
20

1
1
1

30
52
Of

Ferkel . . 198 Stück 25 40
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